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Kierzu eine Beilage. 


Faure in Petersburg. 


den Glanzpunkt des geſtrigen Tages bildete die 
Parade in Arasnoje Gelo. Um 11 uhr Dor- 
mittags traf Kaiſer Nicolaus mit dem Präſidenten 
Zaure zu Wagen auf dem Paradefelde ein, mäh- 
rend im zweiten Wagen die Kaiſerin mit der 
Großfürſtin Marla Paulowna folgte. Beide 
Wagen fuhren vor dem Kaiſerzelte vor. Die im 
Diereck aufgeſtellten Truppen begrüßten das 
Zarenpaar und den Prafidenten mit lauten 
Hurrahrufen, die Muſin ſpielte die Marſeillaiſe. 
Die Kaiſerin Alexandra und der Präſident 
nahmen mit dem beiderſeitigen Gefolge, unter 
dem ſich auch der franzöſiſche Miniſter des Aeußern 
Hanotauz, General Boisdeffre, Admiral Ger vais 
und der indiſche Maharadſcha Kapurthala be- 
fanden, in dem Kaiſerzelte Platz. Kaiſer Nicolaus 
nahm, von einer glänzenden Suite der Groß- 
fürſten umgeben, vor dem Zelte zu Pferde die 
Parade ab, welche von dem Großfürſten Wladimir 
Alexandrowilſch commandirt wurde. Derſelbe 
überreichte dem Kaiſer und dem Präſidenten 
Faure den Napport. 

Die Parade begann mit einem trefflich ausge · 
führten VDorbeimarſch der Truppen. Ein Ab- 
reiten der Fronten unterblieb. Gegenüber 
anderen Paraden cotopirten heute nur die Groß- 
fürſten Michael Nicolajewitſch und Nicolai 
Nicolajewitſch. Die Luftſchifferabtheilung war mit 
einem großen Ballon, der die Aufſchrift: „Vive 
la France!“ trug, erſchienen und hatte vor dem 
Kaiſerzelte Aufftellung genommen. der Com- 
Zandeur des Garde-Ulanen-Regiments Kaiſerin 
le xandra Feodoromna Prim Louis Napoleon, 
velcher dem Präſidenten bereits beim Galadiner 
n Petersburg” norgenielt worden war, führte 
dem Präſidenten ſein Regiment vor. Nach Schluß 


der Parade ſneg der Ballon der Lulftſchiffer⸗ 
Abtheilung, welcher mit der ruſſiſchen und der 
ranzöſiſchen Tricolore . war, unter dem 
2 des Hierau I [ 


bel d 


ammen, Nicolaus b 

er ihnen zugleich ihre Beförderung zu Offizieren 
mittheilte. Kur 
Monarchen. Die Kaiſerin händigte zur Erinnerung 
in dieſen Tag ihren Leibpagen perſönlich das 
Difizierspatent aus. Durch den ununterbrochen 
andauernden Regen wurde die Zeier ftark be- 
tinträchtigt. 

Das Zarenpaar und der Präfident fuhren nach 
der Parade mit ihrem Gefolge nach dem Palais 
in Krasnoje Gelo, wo ein Frühſtück ftatifand, 
Bor demielben wurden dem Kaiſer und der 
Kaiserin die Offiziere des franzöſiſchen Geſchwaders 
vorgeftellt. An der Zrübftücstafel ſaß Präſident 
Faure zur Rechten der Kaiſer in. 


Präſident Faure brachte folgenden Trinkſpruch 


Jus: 

„In Paris, in den Alpen und in Dünkirchen war in 
dem Augenblick, wo ich mich einſchiffte, um Rußland 
ind feinen erhabenen Kaiſer ju begrüßen, der ein- 
ſtimmige Wunſch, welchen mir die franzöſiſche Armee 
ausdrückte, der, daß ich der ruſſiſchen Armee die er- 
neute und ſtets aufrichtige Verſicherung ihrer tiefen 
Freundſchaft Überbringe. Freudig und bewegt über- 
mittele ich diefen Wunſch Eurer Majeftät und bitte 
Sie, ihn Ihren Truppen kundzugeben. Die militäriſchen 
Tugenden derſelben waren uns bekannt. Wir haben 
ſoeben bei dem unvergeßlichen Schauſpiele ihre natür- 
lichen Anlagen, ihre Ausbildung und mächtige Organi- 
fation bewundert. Die franzöſiſche Armee, welche 
Eure Majeſtät bei Chalons ſahen, zollt aus der Ferne 
der ruſſiſchen Armee ihren Beifall und drückt ihr an 
Gefühle gegenſeitigen 
Vertrauens und der Waffenbrüderſchaft aus. Ich 
erhebe mein Glas zu Ehren Ew. Majeſtät, Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und der kaiferlihen Familie 
und trinke im Namen der franzöſiſchen Armee auf die 
ruſſiſche Armee.“ 

Kaiſer Nicolaus erwiderte: 

„Herr Präſident! Ich erhebe mein Glas ju Ehren 
unſerer Kameraden der tapferen franzöſiſchen Armee, 
die ich mich glücklich ſchätze, in Chalons habe be- 
wundern ju können und deren würdige Vertreter hier 
zu ſehen, ich mich beglückwünſche.“ 

Die Trinkſprüche wurden von allen Anweſenden 
ſtehend angehört. Die Mufik intonirte die ruffifche 
Hymne und dann die Marſeillaiſe. 

Abends fand ein Galadiner in Peterhof ſtatt. 
Ueber daſſelbe wird uns gemeldet: 

Peterhof, 26. Aug. (Tel.) Bei dem Galadiner, 
welches geſtern Abend zu Ehren der franzöſiſchen 
Darineoffiziere ftattfand, brachte Kaiſer Nicolaus 
folgenden Trinkſpruch aus: 

„Es iſt Mir unendlich angenehm, auf das Gedeihen 
der ſchönen franzöſiſchen Flotte zu trinken; umgeben 
von ihren hochgeſchätzten Vertretern erinnere Ich Mich 
gern daran, daß der glänzende Anblick des fran 
töfiichen Geſchwaders die Reihe unvergehliher Ein- 
drücke eröffnete, die während Unferes Aufenthaltes in 
Frankreich einander folgten.“ 

Präſident Faure erwiderte: 

„Ich bin erfreut, noch einmal die Vertreter der 
ruſſiſchen Marine und die Vertreter der franzöſiſchen 
Marine brüderlich vereint zu ſehen. Wollen Ew. Majeftät 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglicn 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In⸗ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh. 
hoften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ 


Brauſende Hurrahrufe dankten dem 


mir geſtatten, ſie in dem Gedanken gleicher Zuneigung 
zuſammenzuſchließen. Ich erhebe mein Glas ju Ehren 
der ruſſiſchen Marine.“ 


Intereſſant iſt es zu beobachten, wie verſchieden 
der Eindruck iſt, den die ganzen Zeſtlichkeiten auf 
den Einzelnen machen. So ſchreibt der Cor- 
reſpondent der „Köln. 31g.“: „Ich kann mir nicht 
helfen, aber, trotz allen ſpäteren Jubilirens auf 
der Kronſtädter Rhede, die Ankunft des framzö- 
ſiſchen Geſchwaders hatte auch nicht im ent- 
fernteſten das Großartige, wie vor vierzehn Tagen 
das Einlaufen des deutſchen Kaiſergeſchwaders. 
Mit Schuld daran mag das verfrühte Eintreffen 
der Franzoſen geweſen ſein, aber auch das legere 
Weſen auf ihren Schiffen, das gegenüber dem 
brillant exacten Paradiren der ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe beſonders ſcharf hervortrat. In 
a wurde die „Alexandra“ mit 81 
Salutſchüſſen begrüßt, . fonft herrſchte aber 
im Kaiſerhafen beim Anlegen, woſelbſt die Groß- 
fürſten, die Generalität, hohe Würdenträger eic. 
auf der Landungsbrücke ftanden, große Stille. 
Bei Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares, gemein- 
ſam mit dem ruſſiſchen Anıferpaar, donnerten 
jüngft hier ſofort laute Hurrahrufe entgegen. Als 
Erſier verließ Präfident Saure das Schiff im Jrack. 
offenen Paletot und hohen Hut; er grüßte durch 
leichtes Lüften des Yutes die Anweſenden und 
drückte den Großfürſten Wladimir und Konſtantin 
Konſtantinowiiſch die Hand. Kaiſer Nicolaus in 
Marine-Uniform, mit dem Bande der Ehrenlegion, 


it Ausrahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


folgte ihm und ſah nicht allein ernft, ſondern 


fogar mißgeſtimmt aus; er wandte ſich auch 
= an der Landungsbrüche mit einigen 
orten 


quartiers General Hefie. Grit nachher 3 „die Candwirthe haben ein weit höheres Inter ⸗ 


elle daran zu erfahren, nicht welche Preiſe dem 


bekannt, daß der Zar ſeine enticiedenfte 
Mihbilligung über das von ihm felbft bemerkte 
wenig ſchöne Bordrängen und Stoßen der 


an den Commandeur des Haupt- 


N 


franzöſiſchen Berichterſtatter und Photographen 


ausgeſprochen habe. Nan hatte dieſe Franzoſen 


anfangs gan) vorn herangelaſſen, ihnen dann 


aber einen Platz weiter zurück 


en, d der 


Seite ſcharfe Bemerkungen gegen den Gra 


Sent Da | Häkniar 


Montebello. Schließlich wurden fie doch ihren 


Wünſchen gemäß placirt, dabei kam es aber kur; 
vor dem Anlegen der Kalſernacht zu einem 
ſtarken Gedränge, das auf demſelben bemerkt 
worden war. r 


Peterhof, 28. Aug. (Tel.) Der Minifter des 
Keußeren Graf Murawjew jandte dem fran- 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Méline auf deſſen 
Telegramm folgende Erwiderung: „Auf Befehl 
meines hohen Herrn habe ich die Ehre, Ew. Ex⸗ 
cellen; den wärmſten Dank zu übermitteln für 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Nk. — Inſerate 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


Seite mit Recht enigegnet, daß es ſich bei der 
Beſprechung offenbar um Fragen der auswärtigen 
Politik gehandelt, und der Kaiſer deshalb den 
reſſortmäßigen Leiter der auswärtigen Politik 
zu ſich berufen habe; auch habe der Kaiſer bei 
der vorgerückten Abendſtunde auf den Fürſten 
Hohenlohe ſchonende Nückſicht nehmen wollen. — 
Den politiſcen Sterndeutern bietet alſo dieſer 
Dorgang gewiß keinen triftigen Grund, ihr Licht 
leuchten zu laſſen. 


Für einen Zollkrieg mit den Vereinigten 

i Staaten 
ereifert ſich wieder einmal die „Areugeitung”, 
Und wen führt fie als Autorität dafür an? Man 
wird's baum glauben! Herrn v. Marſchall! weil 
er am 3. Mai d. Is. im Reichstage ſagte: 
ch finde die Grenze in dem ungeſchriebenen 
u daß kein Staat darauf rechnen darf, 
den fremden Markt für ſeine eigenen Erzeug- 

niſſe zu erhalten, wenn er den eigenen Markt 
dem fremden Erzeugniſſe verſchließt. Kein 

Staat der Welt iſt mächtig genug, um ſich der 

Eonjequenz dieſes Geſetzes zu entziehen.“ 

Es iſt wohl ſeit der Ernennung Marſchalls zum 
Staatsſecretär das erfte Mal, daß die „Kreuntg.“ 
einige Worte von ihm für „treffend“ erklärt. 
Die freihändleriſchen Kreiſe jollen nach dem con- 
fervativen Blatte dieſe Worte lodtſchweigen. Wir 
müßten nicht, weshalb fie es thun ſollten. Warum 
wendet ſich die „Kreuzztg.“, wenn fie den Zoll- 
krieg will, nicht an die jetzige Regierung? Sie 


weiß wahrſcheinlich, daß dieſe ſchwerlich daran 
denkt, den Zollkrieg zu erklären. 


ueber die Getreidenotirungen der landwirth ; 


ſchaftlichen Centralſtelle 
ſchreibt heute die „Oſtſeeng.“: 


nen oder anderen von ihnen wirklich gezahlt 

d, ſondern welche Preiſe ſie nach der jeweiligen 
Preislage zu fordern berechtigt find. Darüber 
giebt die erſtere umpfangreichſte Gruppe der von 
der Centralſtelle veröffentlichten Preisnotizen 
keine au 
aft: 


I 


„nach Privat-Ermitſenig veröffentlicht und des- | 
halb bringt jetzt ach die Centralſtelle ſolche 


Notizen für Berlin, Stettin, Poſen. Wie „durch- 
aus zuverläſſig“ dieſe Notirungen nach „Privat- 
Ermittelungen”, wie groß ihre Vorzüge vor den 
„früheren Börſennotizen“ ſind, haben wir hier in 


Steitin täglich Gelegenheit feſtzuſtellen. Einiger⸗ 


die Gefühle, welchen die franzöſiſche Regierung in 


dem Telegramm an den Präſidenten der Republik 
Ausdruck verliehen hat.“ 


Telegramme. 


Berlin, 26. Aug. Bezüglich der Keußerung 


des Kaiſers im Lager Krasnoje Selo über das 


Regiment Wyborg geht den „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ von verläßlicher Seite die Meldung 
zu, die Worte hätten gelautet. er freue ſich 
ebenſo, wie wenn ein Regiment ſeiner Armee ſo 
glänzend bei der Beſichtigung abſchnitte, wie es 
heute das Regiment Wuborg gethan habe. 

Bremen, 26. Aug. Der Norddeutſche Elond 
hat die Sahrpreiſe für Zwiſchendech nach 
Nempork auf 150 Mark und 130 Mark her- 
abgeſetzt. 

Athen, 26. Aug. 


zu berathen. Die Kammer wird ſich nur mit 
dieſer Frage veſchäftigen. ; 
Montevideo, 26. Aug. Der Präfident von 
Uruguan, Idiarte Borda, iſt während der Feier 
des Nationalfeſtes durch einen Nevolberſchuß 
getödtet worden, als er die Kathedrale verlieh. 
Der Tod erfolgte faft jofort. Der Mörder wurde ver · 
haftet; er it ein junger Mann, namens Arredondo. 


(Borda war am 21. März 1894 gewählt; ſeine 
Amtszeit wäre am 1. März 1898 abgelaufen.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Auguſt. 

Eine Epiſode oom Kaiſerbeſuch in Rußland. 

Wie nachträglich berichtet wird, hatte Kaiſer 
wilheim am Tage feiner Ankunft in Peterhof 
mit dem Zaren eine anderthalbftündige Be- 
sprechung, wobei niemand zugegen war. Nachdem 
der deutiche Kaiſer hierauf in feine Gemächer 
zurückgekehrt war, hat er ſofort den Bolſchaſter 
v. Bülow zu ſich entbieten laſſen, mit dem er 
längere 3eit verhandelte. Ein conſervatives Blatt 
ſieht hierin ein Uebergehen des Reichskanzlers 
und folgert daraus, daß Herr v. Bülow dau 
auserſehen ſei, im gegebenen Falle den Fürften 
Hohenlohe zu erſetzen. Kierauf wird von anderer 


maßen zutreffend geben dieſe von der Landwirth⸗ 
Ihaftskammer für Pommern veröffentlichten 


Notizen die Preislage höchſt ſelten wieder, am 


häufigſten haben wir beobachten können, daß ſie 
hinter den wirklich gezahlten Preiſen zurück- 
bleiben, und zwar vielfach recht erheblich, an 
einzelnen Tagen beiſpielsweiſe bei Weizen bis 
zu 8 Mark. Die von der pommerſchen Land- 
wirthſchaftskammer für Raps ermittelten Preiſe 
blieben längere Zeit um etwa 10 Mark unter dem 
wirklichen Preisſtande. Freilich auch das Gegen- 
theil kommt vor und es begegnet, daß die No- 
tirungen der Kammer eine ſteigende Tendenz 


e zeigen, wo in Wirklichkeit ein Rückgang zu ver- 


zeichnen geweſen wäre. d 

Es muß ſchon dabei bleiben, daß durch alles, 
was von den Agrariern gegen die Getreidebörſen 
unternommen worden iſt, die Landwirthe 
lediglich in argen Schaden gerathen ſind. 


' Neuerdings bringt dieſen Gedanken auch der 


Die Deputirtenkammer M. 
zu Sonnabend einberufen worden, um einen 
Geſetz-Entwurf über die Noſinen Production 


Jahresbericht der Kieler Handelskammer zum 
Ausdruck. Es wird u. a. die ungünſtige Lage 
des Getreidegeſchäftes während des Berichtsjahres 
feitgeftellt und daß am Schluſſe des Jahres die 
Preiſe ftetig fielen: „Der Grund des Preisnieder- 
ganges“, ſagt der Bericht, „iſt vor allen Dingen 
in der Aufhebung des Getreidetermingeſchäftes 
in Deutſchland und den fetzigen geſetzgeberiſchen 
Erſchwerungen an der Berliner Getreidebörſe zu 
ſuchen; es iſt zu empfehlen, daß ſolche wieder 
aufgehoben werden, es dürfte ſich dann ohne 
Zweifel die Speculation wieder mehr am Getreide- 
handel bethätigen und eine Belebung des 
Geſchäftes in ſichere Ausſicht zu ſtellen ſein.“ 
Weiter heißt es in dem Bericht über das Getreide- 
geſchäft: „In Schleswig-Holſtein wurden im 
Herbft durch Agitation der Agrarier die Land- 
leute veranlaßt, mit dem Derhauf ihres Getreides 
bis zum Frühjahr 1897 zurückzuhalten und ihnen 
nahe gelegt, daß die Preiſe weſentlich ſteigen 
würden, ſobald der Terminhandel aufhöre; es 
ift aber das Gegentheil eingetreten und die Preiſe 
find bei Weizen um circa 20—25, Roggen 20, 
Gerſte 10—20 und Hafer 10—20 Mk. für 1000 
Kilogramm zurückgegangen.“ 8 

Inzwiſchen haben die ungünſtigen Ernte- 
ergebniſſe verſchiedener Productionsgebiete eine 
ſehr erhebliche Preisſteigerung veranlaßt. Charak- 
teriſtiſch eber iſt, daß von dieſer Bewegung 
Roggen weit weniger beeinflußt wurde als 
Weizen, und die Sachverſtändigen ſtimmen 
darin überein, es habe dies weſentlich in der 
Vernichtung der Berliner Börſe, die früher 
im Roggenhandel die maßgebende Stellung 
einnahm, ſeine Urſache. die Aufwärtsbewegung 
für Weizen beträgt gegen das Vorjahr etwa 50, 
diejenige von Roggen dagegen nur etwa 20 Mk. 
Auch hierfür haben alſo die deutſchen Landwirthe 
ſich in erſter Reihe bei ihren „Zührern” (d. h. 
den Führern des „Bundes der Landwirihe“) zu 
bedanken.” - 


ch nur irgendwie verläßliche 


Internationaler Congreß für Arbeiterſchutz. 
Das Hauptthema der Dienstags-Sitzung bildete 
die Frage der Sonntagsruhe. Der theologiſche 
Referent Profeſſor Beck hatte in ſeinen Anträgen 
die Sonntagsruhe auch verlangt für das gefammte 
Gaſt- und Schankgewerbe, den Eifenbahn-, Tele- 
graphen- und Telephondienſt. Im Gegenſatß 
hierzu verlangte umgekehrt P. Brand in Gt. Gallen, 
daß am Sonntag der Staat Räumlichkeiten zur 
Beluſtigung einrichte, Dolksconcerte, Dorſtellungen 
u. f. w. veranſtalte, eine Forderung, die für das 
Dienſtperſonal hierbei natürlich mit der Auf- 
hebung der Gonntagsruhe gleichbedeutend ſein 
würde. Dr. Rudolf Meyer verlangte das Gebot 
der Sonntagsruhe auch für die Privatarbeiten 
des Arbeiters. Der Landarbeiter dürfe alſo auch 
fein eigenes Land am Sonntag nicht bewirth⸗ 
ſchaften. deshalb müſſe ihm der freie Sonn- 
abend Nachmittag gewährt werden. Der Wiener 
Socialdemokrat Dr. Pernerſtorfer war der Mei- 
nung, daß diejenigen Beſchäftigungen aufrecht 
erhalten bleiben follen, die nothwendig find, um 
dem Volk am Sonntag eine Erholung zu gönnen. 
Der engliſche puritaniſche Sonntag dürfe nicht 
aufkommen. Ein Londoner Gocialdemokrat 
warnte vor dem engliſchen Sonntag, welcher den 
Arbeitern keine Gelegenheit zur Erholung gebe. 
Die Wohlhabenden in England hätten nicht unter 
der Ruhe zu leiden, da ſie ihre Clubs hätten, 
dem Arbeiter bleibe aber nur übrig, ſeinen 
Nauſch vom Sonnabend auszuſchlafen. Auch 
Ausflüge auf das Land könne der Arbeiter nicht 
machen, da Sonntags faſt gu keine Züge gingen. 
Wegen der vorgerückten Zeit konnten die Ver- 
handlungen nicht zu Ende geführt werden. Bei 
der Abſtimmung werden die Anträge des Bericht. 
erſtatters Prof. Beck mit den Ergänzungen von 
Pernerſtorfer von der großen Mehrheit ange⸗ 
nommen. 

In der geſtrigen Sitzung beantragte Aulemann- 
Braunſchweig die Aufftellung verſchiedener Ar- 
beitstage für die einzelnen Berufszweige ent- 
ſprechend des für dieſelben erforderlichen Kräfte⸗ 
aufwandes. Der Antrag wurde von den Katho- 


ar ä 


beſonderen Behandlung der zandwirthſchaft 
gelehnt. c 


Zur Kündigung der engliſchen Handels verträge 
wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin officiös ge- 
ſchrieben: der Londoner „Economiſt“ verbreitet 
die Meldung, daß die engliſche Regierung vor der 
Kündigung der Handelsverträge bei der deutſchen 
und belgiſchen Regierung angefragt habe, ob man 
bereit ſei, auf die Dertragsklaufel, welche die 
Bevorzugung engliſcher Erzeugniſſe bei der Ein- 
fuhr in die Seldſtverwaltungs - Colonien aus- 
ſchließt, freiwillig zu verzichten; in dieſem Falle 
könnten die beſtehenden Kandelsverträge unver- 
ändert fortlaufen. Erſt nach Ablehnung biefes 
Vorſchlages ſei England zur Kündigung ge- 
ſchritten. Wir können nur bemerken, daß die 
vom „Economiſt“ geſchilderten Derhandlungen, 
ſoweit fie Deutſchland betreffen, niemals ftatt- 


gefunden haben. 


Herabſetzung der . Getreidezölle in 
icht 


die Bewegung in Frankreich gegen die 
Getreidezölle dauert angeſichts der geſtiegenen 
Getreide- und Brodpreiſe an. Geſtern empfing 
der Miniſterpräſident Méline Abordnungen des 
Generalraths der Seine und des Stadtralhs von 
Paris, welche das Stelgen der Getreidepreiſe zur 
Sprache brachten. Meline erklärte, er werde 
dieſe Zrage dem Minifterrathe unterbreiten und 
nicht zögern, die Getreidezölle herabzuſetzen für 
den Fall, daß die Kauſſe eine ernſte und nicht auf 
Speculationen zurückzuführen ſein ſollte; die 
Frage müſſe aber reiflich erwogen werden. — 
Das wird den Bankerott der Meéline' ſchen extremen 
Schutzzollpolitik auch nicht aufhalten. . 

Heute wird zu der Angelegenheit noch gemeldet: 

Paris, 26. Aug. (Tel.) Minifterpräfident 
Meline äußerte des weiteren zu der Abordnung 
des Gemeinderathes, unter den Mitteln, welche 
die Regierung zur Bekämpfung der Belreide- 
Hauſſe in's Auge gefaßt habe, befindet ſich vor- 
nehmlich die Ermäßigung des Frachttarifs, um 
einen billigen Transport von den Erzeugungs- 
centren nach den DBerbraudscentren zu ermög- 
lichen. Eine Derſammlung von Deputirten des 
Seine-Departemenis hat den Miniſterpräſidenten 
in einem offenen Brief aufgefordert, die Getreide- 
zölle derart zu ermäßigen, daß der Preis des 
Getreides auf 25 Francs herabgeſetzt wird. 


Die Bombenverſchwörung in Konſtantinopel. 
Bis jetzt find, wie der „Köln. 31g.“ aus Kon- 
ſtantinopel berichtet wird, neun Armenier wegen 
Theilnahme an der Bombenverſchwörung ber- 
haftet. In den Borftädten Pfamatia und Aum- 
kapu, wo im vorigen Jahre ernfte Kämpfe ſtau⸗ 
fanden, flürmte die Polizei die Käufer, welche 
als Bombenniederlagen dienten. In Pera wurden 
im Haufe eines Italieners viele Bomben entdeckt. 
die der armeniſche diener ohne Wiſſen feines 
Herrn dort verborgen hatte; höchſtwahrſcheinuch 
find die Erplofionskörper noch oom vorigen 
Zahre übrig. Welche Geheimgeſellſchaft die 


liken unterſtützt, von den Gocialiften dagegen 


Bomdenwürfe veranlaßt dat, iſt noch nicht de⸗ 
stimmt zu ſagen. 


Abermals ein Uebergang zur Soldwährung. 

Wieder kommt eine Meldung aus Amerika, 
die einen ſchweren Schlag für den Bimetallismus 
bedeutet. Der „Nemnork Herald“ erhält die tele- 
graphiſche Meldung aus der centralamerikaniſchen 
Republik San Salvador, daß der dortige Con- 
greß in außerordentlicher Sitzung eine Bill ange- 
nommen habe, die Goldwährung für das Land 
einzuführen. Diefer Beſchluß ſei auf das ſtarke 
Fallen der Silberpreiſe zurückzuführen. Der Prä- 
ſident ſei ermächtigt worden, eine Anleihe im 
Auslande im Betrage von 2 500 000 Dollars auf- 
zunehmen. Die Bill ſolle in zwei Monaten in 
Kraft treten, von welcher Zeit ab die Zölle nur 
noch in Gold zahlbar ſein würden. 


der Aufftand in Nordindien 

iſt jetzt faſt auf der ganzen Linie längs der indiſch⸗ 
afghaniſchen Grenze entbrannt; Afridis, Gmajis 
und Orakzais find daran betheiligt und erſtere 
find, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, zum Angriff 
gegen die britiſchen Streitkräfte vorgegangen und 
baben denfelben im Gebiet von Pefhamur ſchwere 
Derluſte beigebracht. Zwei Forts find den Siegern 
in die Hände gefallen und geſtern das dritte Ali 
Musjid, weiches ſofort niedergebrannt wurde. 
Der Weg nach Peſchawur iſt jetzt für die Afridis 
frei. Sie ſcheinen ſich ſogar ſtark genug zu fühlen, 
den Eagländern die Bedingungen vorzuſchreiben, 
unter denen fie gegebenen Falls die Waffen nieder. 
legen wollen. Daß die indiſche Regierung nicht 
daran denkt, auf irgend welche Bedingungen 
einzugehen, welche die Afridis als Sieger er- 
ſcheinen laſſen könnten, iſt ſelbſtver ſtändlich; 
ebenfo klar iſt es auch, daß England ſchließlich 
den Aufſtand niederwerfen wird, aber es fragt 
ſich nur, mit welchen Opfern. die Afridis ver- 
langen nicht weniger als Abzug der britiſchen 
Truppen aus Swat und Samana, Auslieferung 
aller innerhalb der indiſchen Grenie lebenden 
Afridifrauen und Nepiſion des Salzreglements. 


Deutſchland. 


Der Kaiſerbeſuch in Magdeburg. 

Der verlauf der glänzenden Zeier, mit welcher 
gestern das Denkmal für Kaiſer Wilhelm L in 
Nagdeburg in Gegenwart des Kaiſerpaares ent- 
hunt wurde, iſt bereits in dem telegraphiſchen 
Bericht der heutigen Mor gennummer geſchildert 
Wir laſſen demjelben noch einige Ergänzungen 
folgen: 

Bereils von 11 Uhr an begann fih der Denk- 
mulsplatz zu füllen. Auf dem erhöhten Platze 
um das Denkmal berum nahmen die ſtädtiſchen 
Behörden, Dagiftrat und Stadtverordnete, ſowie 
die zum Dienſt befohlenen Herren Aufftellung, 
während die Tribünen von einer zahlloſen Menge 
beſetzt waren. Zur Linken neben der Pforte, durch 
die die Einfahrt erfolgt, ſtand eine Ehren- 
compagnie des 66. Inſanterie-Regiments. Am 
Zuße des Denkmals- Plateaus ſtanden die 
Saunen verſchiedener Dereine und Körperſchaften. 
um 12 Uhr verkündete das Geläut aller Glocken 
ſowie der immer näher erbrauſende Jubel der 
Menſchenmenge das Kerannahen des Kalſer⸗ 
paares. der Kaiſer trug die Uniform des 
2. Barde-Dragoner-Regiments mit den Generals - 
abzeichen und dem Bande des Schwarzen Adler- 


Ordens, die Kaiſerin ein Kleid von flieder farbener 


Seide mit Blumenmuſtern und das Band des 
Schwarzen Adler-Ordens. der Kaiſerin wurde 
von Frl. Helene Schmidt ein Blumenſtrauß aus 
prachtvollen Orchideen, die aus den ftädtifhen 
Ezwächshäuſern ſtammen, mit grün- rothen 
Schleifen, den Farben der Stadt Magdeburg, 
überreicht. Die Kaiſerin dankte huldvollſt. Nach 
dem Vortrag eines aus den Magdeburger Se- 
ſang vereinen gebildeten Männerchors nahm Ober- 
bürgermeister Schneider das Wort zu einer An- 
sprache, deren Inhalt bereits mitgetheilt iſt. 

Dom Denkmalsplatz begab ſich das Kaiſerpaar 
nac dem Nathhaus. Nachdem die Kaiſerin einen 
ihr überreichten Blumenstrauß entgegengenommen 
hatte, brachte Oberbürgermeiſter Schneider den 
Diajeftäten den ehrerbietigftien Dank der Bürger- 
ſchaft für ihr Erſcheinen an dieſer ehrwürdigen 
Stätte der bürgerlichen Derwaltung zum Ausdruck. 
Redner wies auf die hohe Blute und das 
mächtige Gedeihen hin, das Magdeburg durch die 

nabläſſige Fürforge der preußiſchen Ferrſcher 
zu Theil geworden ſeit den Tagen, da der Große 
Aurfürft die aus tauſeno Wunden blutende Stadt 
dem brandenburgiſch-preußiſchen Staatsweſen an- 
gliederte, und erneuerte dem Kaiſer das Gelübde 
unverbrüchlicher Treue und Hingebung. der 
Oberbürgermeiſter bat hierauf Seine Majeſtät den 
Kaiſer, den Ehrentrunk der Stadt aus dem für 
dieſe Feier von Bürgern geſtifteten Becher ent- 
gegenzunehmen. Der Kaiſer ergriff den ihm über ⸗ 
reichten Pokal und dankte mit folgendem Trink- 
ſpruche: 

„Aus dieſer Stiftung, patriotiſchen Händen und 
Herzen entitammend, bringe Ich das Wohl Magdeburgs 
aus, indem ich im Namen der Kaiſerin und dem 
Meinen von ganzem Herzen für den herrlichen Empfang 
danke, den die Bürgerſchaft Uns bereitet hat. Im 
herrlichen Glanze der Ausſchmlichung ſtrahit die Stadt 
und der Ton der Begrüßung der Magdeburger Bürger ⸗ 
ſchaft zeigt Uns an, in welchen altbewährten Banden 
die Stadt mit Meinem Haufe verknüpft iſt. Magde ⸗ 
burg het viel gelitten und durchgemacht, aber groß 
ſteht die Stadt in der Geſchichte da und große Ehre 
hat ihr einſt gegolten, wie nur je einer deutſchen Stadt. 
Dor allem aber hat die Stadt im Märtyrergeiſt und 
in edler Hingabe für ihren Glauben gelitten und ein 
ehernes Denkmal der Geſchichte des proteftantifchen 
Slaubens geſetzt. Unter Meinen Vorfahren wiederher ⸗ 
geſtellt und emporgeblüht, bin Ich der Ueberfeugung, 
daß die Stadt unter der Regierung, zu der Ich ſetzt 
berufen bin, und bei dem Frieden, der unter dem 
Kalſeraar und dem Schilde der Hohenzollern ruht, ſich 
weiter entwicheln und zu hoher Blüthe ſich empor⸗ 
ſchwingen wird. Dies ſei Mein Wuaſch für Nagde⸗ 
burg: Daß es in feiner Entwicklung und Wohlfahrt 
ſortſchreiten möge jur Sreude Unſeres Candes und zum 
Wohle feiner Bürger!“ 

Potsdam, 25. Aug. der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen mit Sonderzug, deſſen beide 
Locomotiven mit Guirlanden bekränit waren, 
um 8 Uhr 15 Minuten auf der Wildparkſtation 
ein. Zum Empfange waren die Prinzen Adalbert, 
Auguſt und Oscar erſchienen. Das ſeyr zahlreich 
anmefende Publikum begrüßte das Kalſerpaar 
mit Qurrahtufen. 


waltungen anzuwend a. 
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Berlin, 25. Aug. Profeſſor Caband iſt, wle 
die „Dolkszig.“ hört, mit der Abgabe eines Gut- 
achtens betraut worden in Angelegenheiten der 
Erbſchaft des am 28. Nov. v. Js. verftorbenen 
Fürſten Egon v. Fürſtenberg, um welche ſich 
ein Streit unter den öſterreichiſchen Defcendenten 
entſponnen hat. Es handelt ſich dabei vornehmlich 
um die badiſchen Beſitzungen des Berftorbenen. 

* [Die deutſche Gijenbahn - Zerijcommilfion] 
und der Ausſchuß der Verkehrs - Interefjenten 
werden am 7. und 8. September in Regensburg 
ihre Kerbſtſitzung halten. Die fehr reichhaltige 
Tagesordnung enthält u. a. folgende Berathungs- 
gegenſtände: Beginn der Ladefriſten, Berechnung 
doppelter und 1½ facher Fracht, Tariibeftim- 
mungen für Fahrzeuge, Menageriewagen, er- 
mäßigter Eilguttarif, Fifhe (Fifheier), gebrauchte 
Emballagen, Rohrkörbe, Samen, Chamotteſteine, 
Rohſpiritus, Branntwein, Eiſen und Stahl, ge- 
braucht, Stäbe und Brettchen, Mineralöle, Stein- 
kohlen-Consbrikets, Beförderung lebender Thiere 
an Sonn- und Zeſttagen. 

” [Abgeordneter Schoof] hat nach dem Vor- 
märis” den Redacteur des ſocialdemokratiſchen 
Blattes „Proletarier aus dem Eulengebirge“ 
wegen Beleidigung verklagt. Das Blatt hatte 
unter Bezugnahme auf einen Artikel der 
„Nationallib. Correſpondenz“ Schoof wegen feines 
Umfalls in der Vereinsgeſetznovelle als den erſten 
„Ehrloſen“ bezeichnet. 

* [Auslieferung.] Der Torgauer Bürger- 
meiſter Girth ift von der Schweiz den deutſchen 
Behörden ausgeliefert worden. Er wurde zu- 
nächſt nach Göttingen transportirt, um dort 
wegen Unterſchlagung von Mündelgeldern ſein 
Uriheil zu empfangen. 

* [Die Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs 
der Behörden.] Die „Grundzüge zu Aende- 
rungen über den Geſchäftsverkehr der preußiſchen 
Staats- und Communal- Behörden“, welche die 
Vereinfachung des Geſchäftsganges und Bermin- 
derung des Schreibwerns zum Gegenſtand haben, 
ſind dieſer Tage den einzeinen Derwaltungsſtellen 


zugegangen. Hinſichtlich der äußeren Form der 


Schriftſtücke, insbeſondere der Anreden und 
Adreſſen, iſt nun zur Ergänzung der Vorſchriften 
der Bureau-Ordnungen, Geſchäftsanweiſungen etc. 
übereinflimmend das Zolgende angeordnet 
worden: 

Als Köflichkeitswendungen werden im all- 
gemeinen die Ausdrücke „gehorſamſt“, „er- 
gebenſt“. „geneigteſt““ und „gefälligſt“ ausreichen 
(ausreichen? Wir denken: fie find auch ſchon 
überflüſſig. Da find einzelne Behörden ſchon 
weiter gegangen in der Reform); Häufungen und 
Steigerungen, wie 3. B. „beehre ich mich ergebenft“, 
„ſehr gehorſamſt“ eic. haben zu unterbleiben. Die 
Anreden „Ew. Kochgeboren“ eic. find möglichſt zu 
vermeiden und dafür „Sie“, „Ihnen“ etc. zu ſetzen; 
gänzlich fortfallen follen die Worte „hochdieſelben“, 
„wohldieſelbe“ ꝛc. Die Derkehrstormen fürſtlichen 
Perſonen gegenüber bleiben die alther kömmlichen. 
In den Adreſſen ſind Namen möglichſt zu ver⸗ 
meiden und etwaige perjönlihe Titel des Em- 
pfängers nachzulafſen; der Name des Beamten 
iſt nur dann in der Adreſſe anzugeben, wenn es 
ſich um ſeine perſönlichen Angelegenheiten han⸗ 
delt, auch iſt der Vermerk „eigenhändig“ zuläſſig. 
Diefe Dorſchriſten find möglichſt auch im I 
mit dem Publinum und außerpreußiſch 

Weitere Befti 


ftechen dem urſchrifiichen Verkehr (d. 9. ein & 
ſcheid z. B. wird direct auf das Geſuch, den Frage- 
bogen ic. geſchrieben) weitere Grenzen, empfehlen 
die Mahl von Zormularen, wo ſolche vorhanden, 
ordnen die Anwendung von Schreibmaſchinen, 
Copirpreſſen, Hectoaraphen ꝛc. in „ausgiebigem“ 
Maße an und verhelfen endlich auch der im amt- 
lichen Derkehr bisher verpönten Poftkarte zu 
ihrem Rechte. Die letztere ſoll nur inſoweit zu- 
läſſig ſein, als eine amtliche Mittheilung in dieſer 
offenen Form unbedenklich erſcheint. 

* [äolifirofe.] Der bekannten deutſchen Blei- 
ſtiftfabrin Faber find vom Nemnorker Schatz 
amt 30 000 Dollar Strafe auferlegt worden, weil 
ſeit 20 Jahren die Firma den Werth ihrer aus 
Deutſchland importirten Waaren zu niedrig an- 
gegeben hat. 

Breslau, 25. Aug. Der Kaiſer wird ſich der 
„Schleſ. 31g.“ zufolge bei der Leichenfeier für 
den verſtorbenen Herzog von Ujeſt und bei 
deſſen Beiſetzung durch ſeinen Oberſt-Schenk, den 
Oberpräſidenten von Schleſien Fürfien von Katz⸗ 
feld, vertreten laſſen. 

Magdeburg, 25. Aug. Der Kaiſer hat dem 
Director des Gruſonwerkes, Oberſtlieutenant a. D. 
Diener, den Rothen Adler-Orden 3. Klaſſe mit 
der Krone und Schwertern verliehen. 

Straßburg, 25. Aug. In der heutigen Schluß ⸗ 
ſitzung der 26. Hauptverjammlung des deutſchen 
Rpotheker-Bereins hielt Profeſſor Schaer aus 
Straßburg einen Vortrag über die Beziehungen 
der Pharmacie zu den reinen Naturwiſſenſchaften. 
Als Derſammlungsort für die 27. Hauptverjamm- 
lung im nächſten Jahre wurde Köln gewählt. 


Oeſterreich-Ungarn. i 

Wien, 25. Aug. Das Geſetz über die Erhöhung 
der Börlenſtener wird am 81. d. Dits. im 
Reichs geſetzdlatt veröffentlicht werden. Die Steuer 
fol am 1. November in Wirkfamkeit treten. 
Die Regierung beabſichtigt, vorher noch eine 
Enquete einzuberufen zur Berathung über die 
techniſchen Dorſchriften für die Durchführung des 
Geſetzes. (W. T.) 

England. 

London, 24. Aug. Meyr als 20 Maſchinenbau⸗ 
Firmen in Glasgow haben die Arbeiisiperre 
angezeigt. Man glaubt, daß viele Firmen in 
Aberdeen, Dundee, Leit und Edinburg dieſem 
Beijpiel folgen werden. (W. T.) 

Afrika. 

Pretoria, 25. Aug. Prafivent Krüger erklärte 
geſtern im Volksraad in Erwiderung der Inter- 
pellation wegen der Keußerung Coamberlains 
im engliſchen Parlament über die engliſche 


Suzeränität über Transvaal, die Convention 


von 1884 enthalte kein Wort von einer Suze⸗ 
ränität, die zu beftehen aufgehört hätte; Trans- 
vaal wünſche mit England und der ganzen Welt 
freundliche Beziehungen aufrechtzuhalten. (W. T.) 


Von der Marine. 

®= Bet den Flottenmanövern in der Oſtſee hat 
das Panzerſchiff „Beowulf“, welches zur dritten 
Divifion gehört, eine nicht unbedeutende Be- 
ſchädigung der Keſſel erlitten, jo daß es vorläufig 
aus der MNanöverflotte ausſcheiden mußte, 
„Beowulf“ befindet 
aus Kiel gemeldet wird, 


ch, wle dem „Berl. Tgbl.“ 
augenblicklich 


aus 


Herr D. Döblin beimohnte, 


* e mir Schhrhoebet 


gierungsbezirk Danzig allgemein 


[Breithaupt übergegangen. 


Reparatur im Ausrüftungsbaffin der kaiſerlichen 
Werft. Dan hofft, die Havarie bis Ende dieſes 
Monats zu beſeitigen, fo daß der Panzer an den 
taktiſchen Uebungen in der Oſtſee und den Schluß 
manövern in der Nordſee vorausſichtlich Theil 
nehmen wird. 


dei, Danzig, 26. Aug. MATT, 
Wetterausſichten für Freitag, 27. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, warm, lebhafter Wind. 
Sonnabend, 28. Auguſt: Meiſt heiter, warm, 
windig. x 
Gonntag, 29. Auguft: Meift heiter, normale 
Temperatur, windig. Strichweiſe Gewitter. 
Montag, 30. auguſt: Vielfach heiter, warm. 
Stellenweiſe Gewitter. 
Dienstag, 31. Augufl: Wolkig mit Sonnen; 
ſchein; warm, ſchwül. 


* [Nilitäriſche Uebung. ] Während des Dor ⸗ 
mittags trafen heute mehrere Dolhsſchullehrer 
aus der Provinz Weſtpreußen hier zu einer zehn- 
wöchigen militäriſchen Uebung beim Infantetie⸗ 
Regiment Nr. 128 ein. Andere werden noch er- 
wartet. Die Uebung beginnt mit Anfang nächſter 
Woche und dauert bis Anfang November. 

* [Dom Manöver.] Heute rückten die der 69. 
und 70. Infanterie-Brigade zugetheilten Detache⸗ 
ments I. und II. des Train- Bataillons Nr. 17 von 
Langfuhr zum Manöver aus. Der Narſch geht 
über Hohenſtein, Simonsdorf, Gtuhm, Marien- 
werder und Freyſtadt in die Gegend bei Lauten- 
burg, wo die Abtheilungen am 4. Sept. eintreffen. 

" (Sranuloje-Eurfe.] Die zu den Granulojen- 
Curſen verſammelten Aerzte haben heute Vormittag 
die Schüler der unteren Klaſſen des Kal. Gym - 
naſiums auf Granuloſe- Erkrankungen unterſucht. 
Herr Oberpräſident v. GSoßler hat heute die Augen- 
klinik der Herren Dr. Helmbold und Francke, 
wo die Curſe bekanntlich ſtattfinden, befuht und 
die Einrichtungen derſelden genau in Augenſchein 
enommen. 

[ Weichſelſtrom⸗Schiffahrts - Commiſſion.] 
Auf Anordnung des Herrn Oberpräſidenten findet 
in der Zeit vom 31. Ausufi bis zum 2. Sep- 
tember d. J. von der Landesgrenze ab eine Be- 
reiſung der Weichſel und Nogat durch die aus 
Vertretern der Strombau-Derwaltung, der Regie- 
rungen und der Handels- und Schiffahrtskreiſe 
beſtehende Weichſelſtrom ⸗Schifſahrts-Commiſſion 
ſtatt. Hieran ſchließt ſich am letzten Tage eine 
Sitzung in Schiewenhorſt, in welcher die vor- 
liegenden Anträge zur Beratyung gelangen. 

[ Paſtoral - Conferenz.] Nach einer geſtern 
Abend im oberen Saale des Reſtaurant „Zum 
Luftdichten“ abgehaltenen gejelligen Bereinigung 
fand heute Vormittag um 10 Uhr in der Altar- 
ſacriſtei der Oberpfarrkirche zu St. Marien unter 
dem Vorſitze des Herrn Conſiſtorialratgs D. S ranck 
die Danziger Paſtoral-Conferenz, der außer etwa 
40 Mitgliedern auch der General- Superintendent 
ſtatt, die mit 
Choralgeſang begann, orauf Kerr Pfarrer 
Waubke-Gr. Lichtenau eine bibliſche Anſprache 
hielt. Es folgte ein Vortrag des Herrn Paſtots 


Koppe -Daniig über das Thema: „Wiedergeburt 
und Bekehrung, 


nach der heiligen 


En 8 
der focialen Frage in der Predigt“, 
. und Choralgefang 
die Conſerenz ihr Ende fand. Nach derſelben 
fand ein gemeinſames Mittagsmahl im Kefiau- 
rant „Zum Luftoichten“ ſtatt und danach follte 
eine Ausfahrt nach der Weſterplatte unternommen 


werden. 

* Polizeiliche Ueberwachung der Lehrer- 
vereine], jo wird der „Preuß. Lehrerſtg.“ an- 
geblich aus ſicherer Quelle berichtet, ſoll im Re- 
durchgeführt 
werden, denn die Regierung rechne die Leyrer⸗ 
vereine zu den Dereinen, die ſich mit öffentlichen 
Angelegenheiten beſchäftigen. (Eine autgentiſche 
Mittheilung darüber wäre ſehr erwünſcht. In 
anderen Regierungsbszirken beſteht, jo viel wir 
wiſſen, eine ſolche Auffafjung nicht, die wohl auch 
durch die bisherige Wirkſamkeit dieſer Vereine 
kaum gerechtfertigt wird. Nothwendig erſcheint 
jedenfalls, daß eine gleichartige Betandlung 
dieſer Bereine im Staate ſtaufindet.) 


* [Staatsaufſicht über Privatbahnen.] Die 
Geſchäfte des königl. Eiſenvahncommiſſars für 
die öſtlichen Privatbahnen ſind, wie der „Agsb. 
Allg. 3.“ aus Berlin telegraphirt wird, von dem 
Präſidenten der Eiſenbahndirection Berlin auf 
den Präſidenten der Eiſenbahndirzction Poſen 
Es handelt ſich 
hierbei um die Oſtpreußiſche Südbahn und die 
Narienburg-Mlawkaer Bahn. 

»I Innungsſchiedsgericht und Geſellen - Aus- 
ſchuß.] Wie bereus geſtern miüigeiheilt worden 
ift, fand geſtern im Stockthurme eine von circa 

00 Zimmerern, Maurern und Bauarbeitern be- 
ſuchte, von der hieſigen Bauinnung einberufene 
Derſammlung zur Wahl von Beiſitzern aus dem 
Arbeitnehmerftande zum Innungsſchiedsgerichte 
und von Mitgliedern des Geſellen-Ausſchuſſes 
ftatt, in welcher zunächſt der Wahlausſchuß ge- 
bildet wurde. Derſelbe beſteht aus Herrn Ober- 
meiſter Herzog als Dorſitzenden, Herrn Meifter 
ey als Stellbertreter, weiter aus den Herren 
£. Hoffmann, Reichenberg und Kirſchner 
als Arbeugeber und aus den Maurergeſellen 
Rage, Doß und Kornowshki und den Zimmer- 
geſellen Wiitſtoch, Sellin und Hermann als 
Arbeitnehmer, Die Wahl ſelbſt konnte jedoch 
nicht vorgenommen werden, ſondern wurde auf 
kommenden Sonntag, den 29., vertagt. Wie 
uns übrigens mitgetheilt wird, ſoll es nicht, wie 
es zuerſt ſchien, zu einem Wahlkampfe zwiſchen 
den Anhängern der ſocialdemokratiſchen Gewerk 
ſchaften und den nicht hierzu gehörenden Ge- 
jellen kommen. Es haben die beiden ziemlich gleich 
ftarken Richtungen einen Compromiß ge- 
ſchloſſen, der einer jeden Partei die Hälfte der zu 
wählenden Candidaten einräumt. 

* (Hundertjahr-Denkmünze.] Caut Mittheilung 
der General-Ordenscommiſſion an den Verband 
deuiſcher Kriegsveteranen erhalten auf Befehl des 
Kaiſers fämmtlihe Beteranen der Kriege von 
1864, 1866 und 1870/71 die Fundertjahr-Denn · 
münze. 

lerß unter der Kanone, dann unterm 
Hammer) zu enden hat das Geſchick der nor- 
wegiſchen Bark „Drafnu“ beſtimmt. Wie ſtattlich 
hatte fie ſich auf ihre alten Tage noch mit 
Gefechts maſten, Banzjertyurm, Maſchinenſchlot und 
einer uniformirten Puppenbeſatzung heraus- 
geputzt, um in den Krieg zwiſchen den Großen 
des Meeres iu siegen, richtiger gezogen zu werden, 
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* [Bermuthlicher Taſchendiebſtahl.] Eine hieſige 
| vermißte dieſer Tage ihr Portemonnaie mit 


innerllch erfüllt mit flammender Materie - 
nämlich mit Brennholz. Ein todeswürdiger 
Krüppel, der auf der Waſſerfluth weder leben, 
noch in das Grab derſelben verſinken konnte, 
weil ſein Inneres eben erfüllt war von Dingen, 
die ſtets „obenauf“ bleiben, kehrte fie kampfes⸗ 
müde auf die Rhede zurück, zerrüttet und viel- 
fach durchbohrt von den Geſchoſſen der Kriegs- 
Kameraden. Morgen (Freitag) wird fie nun mil 
allem, was an und in ihr iſt, unter den Hammer 
kommen. Die hieſige kaiſ. Werft kündigt die 
morgen Vormittag auf der Rhede erfolgende Der- 
ſteigerung an. 

Il Ausnutzung der ſiscaliſchen Weiden.] Dem 
hieſigen Sanungs-Ausfhuß iſt aus den Kreiſen 
der Böttger und der Korbmacher unſerer Stadt 
die Regelung einer Frage übertragen worden, 
welche für beide Handwerke von großer Bedeu- 
tung iſt. Die Korbmacher und diejenigen Böttcher, 
welche ihre Gebinde mit Weiden feſtigen müſſen, 
find zum allergrößten Theile auf den Bezug aus 
fiscaliſchen Ländereien an der Weichſel ange- 
wieſen. In letzter Zeit iſt dieſer Bezug ſehr er⸗ 
ſchweri worden, Weiden waren nur aus dritter, 
vierter Fand zu erlangen und dann auch noch zu 
hohen Preiſen. Eine Hauptquelle des Weiden 
bezuges unſerer Stadt war bisher die Falkenauer 
Kämpe im Kreiſe Marienwerder; hier iſt jetzt die 
ganze Ernte an einen Großhändler in Schulitz 
verkauft worden. Es iſt aus dieſem Grunde vor- 
gekommen, daß Böttcher ihre Arbeiten nicht her- 
zuſtellen im Stande waren und ihre Geſellen ent- 
laſſen mußten. In der Korbmacherei macht ſich 
dieſe Deriheuerung der Weiden auch geltend. In 
der vieſigen Böttcherei werden jährlich etwa 2000 bis 
8000 Weidenbandſtöcke verarbeitet und es haben 
fin mit Rühfiht auf dieſen Conſum die Böttcher 
an den Innungsausſchuß um Abhilfe gewandt. 
Sie regen den gemeinſamen directen Einkauf auf 
genoſſenſchaftlichem Wege an und wollen, fomeit 
angängig, auch die Vermittelung der Landwirth⸗ 
fhaftskammer in Anſpruch nehmen. Der Innungs- 
Ausſchuß wird vorläufig nähere Informationen 
einziehen, um dann die erforderlichen Schritte 
einzuleiten. 

Verband der deutſchen Nilitär- Anwärter und 
Invaliden. ] Der erſte Vorſitzende dieſes Verbandes, 
Herr Eifenbahn - Betriebsjecretär Stein aus Berlin, 
hatte zu geſtern im Saale des Café Nötzel eine Der- 
ſammlung einberufen, die von etwa 100 Perſonen be- 
ſucht war. Herr Stein hielt einen Dortrag über die 
Bestrebungen des Verbandes, der allgemeinen Beifall 
fand, jo daß man ſofort beſchloß, in Danzig einen 
Zweigverein ju gründen, dem gleich 50 Mitglieder bei- 
traten. In den proviſoriſchen Vorſtand wählte man 
zum erften Vorſitenden Herrn Eiſenbahn - Geeretär 
3arnikom und zu ſonſtigen Vorſtandsmitgliedern die 
Herren Secretär Schultz, Eiſenbahn-Betriebsſecretär 
Schröter, Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Brandt und 
Aſpirant Munde. Herr Stein hat bereits Zweig⸗ 
vereine in Königsberg und Elbing gegründet. 

[ Perſonalien bei der Strombauverwaltung. ] Der 
Strommeiſtergehllfe Wölrm zu Thorn (früher in Bohn- 
ſack) iſt zum Strommeiſter ernannt und ihm dom 
1. September d. J. die Strommeiſterei gu Thorn über- 
tragen worden. 

„ [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts 
Aſſeſſor Dr. Lende aus Danzig ift zur Redtsanmalt- 
ſchaft bei dem Amtsgericht in Tiegenhof jugelaſſen 
worden. 

[Unfall.] Zu dem geſtern von uns mitgetheilten 
Unfall n Abſpringen don einem 
5 orwagen der eleztriſchen Bahn er- 

wir noch. da Derunglü deſſen G 
i be, der auf 
stellte 
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dem Panzer - Kanonen i 
Jahlmeiſter-Aſptrant Modes iſt und $ eld 0 
erhebliche Derletzungen erlitten hat, daß er fünf dis 
ſechs Wochen im Lazareih wird zubringen müſſen. 

” [Deferteure,] Die beiden fahnenflüchtig gewor⸗ 
denen Diatiojen Anton Wichmann und Serd. Augufl 
von dem Panzerſchiff „König Wilhelm‘, welche durch 
die am Dienstag Morgen in der „Danz. 31g.“ ver- 
| öffentlichten Steckbriefe des Commandos des ‚‚Aönig 


— — 


Wilhelm“ der Jahnenflucht verdächtig erklärt wurden, 
find geſtern in Elbing verhaftet und dem Militär- 
Meldeamt überliefert worden, das fie an ihren Zruppen- 
theil abliefern wird. Die beiden Seeleute haben die 
Urlaubsüberſchreitung denutzt. in Elbing herum⸗ 
zubummeln. 

* (Berufsgenoffenfhaftlihes Schiedsgericht. In 
der unter dem Docſitze des Herrn Regierungs-Afleffors 
v. Henking heute ſtattgehabten Sitzung des Schieds- 
gerichts für den Bezirk I der oftdeutfchen Binnen ⸗ 
ihiffahrts- Berufsgenoſſenſchaft ſtanden zehn Be- 
ruſungsklagen zur Verhandlung. In einem Zalle 

wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurteilt, 

in einem anderen Salle erkannte ſie den Entſchädigungs⸗ 
anſpruch an, in vier Fällen wurde die Berufung zurück- 
gewieſen und in vier Fällen weitere Beweiser hebung 
beſchloſſen. 

* [Eine kleine amüfante Geſchichtel, die einem 
höheren Beamten pajfirt if, wird heute von einem 
Provinzblatte wie folgt erzählt: Kommt da der Herr 

auf feiner Infpectionsreife während der letzten heißen 
Tage in eine ziemlich kroſtloſe Gegend und beſtellt bei 
einem Gaſtwirth ein Glas Bier. Der Beamte * 
das Bier etwas warm und äußert dieſes zu dem Wirth 
mit der Frage, ob er nicht etwas Eis hätte, da das 
Bier ſonſt gar nicht zu trinken wäre. Der Wirth fieht 
den Beamten etwas berdutzt an und fagt: „Ader 

Herr *** jet im Sommer?“ (Dieſelbe Mär wurde 

1 uns vor einigen Wochen auf Hela erzählt. Sie ſollte 

dort „ſoeben“ pajfirt fein, freilich kam fie uns aus 
früheren Jahren und aus anderen Gegenden ſchon ſehr 
bekannt vor. D. Red.) 

s, [Aleinhammerpark,] Am Sonntag wird der 
Kleinhammerpark ſeinen Beſuchern ein intereſſantes 
Programm bieten, in welchem deſonders ein Wett- 
lauf zwiſchen dem Schnellläufer William Näveke und 
einem Rennpferd über 30 Runden von Intereſſe ſein 
dürfte. Außerdem finden auf einem 50 Fuß über den 
Park geſpannten Draht Seiltänzer-Productionen ſtattz 
in dem zum Schluß abgebrannten Feuerwerk ſoll ein 
Tric, der einen Mann inmitten der Flammen unver- 
brennbar erſcheinen läßt, ſich beſonders effectvoll geftalten. 


ca. 100 Mark, das ihr jedenfalls durch Taſchendiebe 
geſtohlen worden iſt. Die Beſtohlene kam an dem vor 
dem Hohenthore ſtehenden Circus vorüber, als ſich ein 
dort ftehender Mann an fie wandte und ihr die an- 
geblich durch Streifen an weiße Farbe beſchmutzten 
Kleider abklopfte. Später vermißte die Dame ihre im 
Nocke ſteckende Geldtaſche und es ſcheint, daß 

einem geihicten Langfinger in die Kände gefallen ist 

* (Fang eines Einbrechers.] Geftern betrug ſich 
der Arveiter Augujt Sch. ungebührlich gegen feinen 
Wirth, bedrohte diefen mit einem Meſſer und miß 
handelte ihn ſchließlich. Als er durch einen herbei- 
geholten Schutzmann feſtgenommen worden war, zeigte 
es ſich, daß man einen guten Fang gemacht hat, denn 
er hat vor ca. 4 Wochen Kinterm Lazareth in dem 
dortigen Häuschen der Janzen'ſchen Fabrik einen Ein⸗ 
bruch verübt und diverſe Gegenſtände geſtohlen. 

» [Ein brennendes Schiff.] Ein ſeltener Anblick 
wurde geſtern den Paſſagieren der die Weichſel na 
Neufahrwaſſer fahrenden Dampfer zu Theil. Der 
Legan liegende Schooner „Marie“, welcher eine 
Ladung Gasreinigungsmaſſe der chemiſchen Fabrik ge- 
löſcht hatte, war dadurch in Brand gerathen, da lu 
wie uns mitgetheilt wurde, die Cadung felbft entzünd 
hatte. Durch andauerndes Waſſergeben der Bejahung®” 
mannſchaft und der benachbarten Feuerlöſchappa 
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wurde das Feuer erſt frät Abends bewältigt. Das 
Schiff ſoll keinen weſentlichen Schaden erlitten haben. 

Polizeibericht für den 26. Auguft.] Derhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 3 Per · 
fonen wegen Trunkenheit, 1 Perjon wegen Unfugs, 
1 Perſon wegen Umhertreibens, 2 Perſonen zum 
Weitertransport. — Gefunden: 1 Ring mit Stein am 
II. d. Mis., 1 filberne Uhr und 1 Korallenohrring am 
10. d. Mis., 1 Zrauring, abzuholen aus dem Fund ⸗ 
bureau der königl. Polizei - Direction. — Zugelaufen: 
1 braun-grauer Hund während der Dominikszeit, abzu- 
—.— von Frau Neumann, Petershagen, Breitegaſſe 

r. 3a, Hof. — Berloren: 1 Nanſchette mit Elfenbein ⸗ 
knopf, abzugeben im Fundbureau der Rönigl. Polizei- 
direction. — Derſchwunden ſeit dem 20. d. Mis. der 
finabe Georg Müller, 9 Jahre alt, geſetzt, blonde 
Paare, blaue Augen, blauer Matroſentuchanzug; der- 
elbe führt drei dreſſirtef Hunde vor. 


Aus der Provinz. 


e. Zoppot, 26. Aug. Geftern hielt der hieſige Ge- 
werbeverein eine Vorſtandsſitzung, in welcher mitge⸗ 
theilt wurde, daß Herr Dr. Pohlmener-Berlin, 
Wanderredner der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Dolksbildung, Sonntag, den 10. Oktober, einen Vor- 
trag im hiefigen Vereine halten wird. Kußerdem iſt 
Herr Franz Fürſtenberg, Docent von der Humboldt- 
Ahademie in Berlin, zu einem Vortrage über Röntgen- 
Strahlen gewonnen. Als geeigneter Tag wurde der 
24. bew. 31. Oktober in Ausſicht genommen. Der 
Einladung des Kriegervereins wird der Gewerbeverein 
folgen und ſich an der von erſterem unter Mitwirkung 
des Auriheaters veranftalteten Sedanfeier am 2. Sep- 
tember im „Kaiſerhof“ betheiligen. 

Herr Kaufmann A. Jünche hat der hieſigen Ge- 
meindeſchule in gen Weiſe eine werth- 
volle Schulfahne geſchenkt. Dieſelbe ſoll am Montag, 
den 30. d. Mis., Vorm. 12 Uhr, der Schule in 
licher Weiſe übergeben werden. 

z. Puig, 25. Aug. Daß ein Telegramm ſpãter an 
feinen Bestimmungsort gelangt, als der Abiender 
deſſelben, dürfte wohl ſelten vorkommen. Ein Herr 
aus Eydtkuhnen reifte ju einem Begräbniſſe nach 
Oslanin und traf dort um 11 Uhr Vormittags ein, 
während die Tags vorher abgeſandte Depeſche eine 
Stunde ſpäter anlangte. Der Drahtvote hatte einen 
Abſtecher nach einem Oslanin wenig ähnlich klingenden 
Orte in der Mark gemacht. — Der Sedantag wird 
bier durch ein Volks- und Schulfeſt der evangeliſchen 
Schule auf dem neuen Spielplatz gefeiert werden. 

A. Prauft, 25. Aug. Geſtern kehrte von ſeiner 
längeren Urlaubsreiſe der allgemein beliebte Seel - 
forger der evangeliſchen Gemeinde. Herr Superinten- 
dent Dr. Claaß, heim, um gehräftigt und erfriſcht 
ſeine Amtsgeſchäfte, allerdings nur für kurze Zeit, 
wieder auffunehmen, da er anfangs September ſich 
wieber nach Berlin zur Generalſynode begeben muß. — 
Die Zuckerfabrik hat in dieſem Jahre in ihrem 
inneren Betriebe inſofern eine große Verbeſſerung ein- 
gerichtet, als ſie ſich von der Firma Siemens u. Halske 
durchweg elektriſche Beleuchtung hat einrichten laſſen. 
Für kurze Zeit werden dadurch die Prauſter Bahn- 
hofspaſſanten auch einen kleinen „erleuchtenden“ Vor- 
theil haben, um nach der Campagne noch ſchmerz licher 
die ewige Finſterniß empfinden zu müſſen. 

Wa. Dirſchau, 25. Aug. Der hiefige Männergefang- 
verein giebt am Sonntag, den 29. d. M., im Schützen- 
varten ein größeres Geſangsconcert. iu welchem ein 
16 Nummern umfaſſendes Programm zuſammengeſtellt 
it. Dieſes Concert dürfte ſich zu einem hervorragenden 
Kunfigenuß geſtalten, da der durch feine vorzüglichen 
Leiftungen wohlbekannte Derein ſämmtliche Lieder, mit 
welchen er in den letzten Jahren fo ſchöne Erfolge er 
zielt hat, zum Vortrag bringen wird. 

Marienburg, 25. Aug. Der Lehrer an der höheren 
Töchterſchule Herr Johannes Pauſt hierſelbſt wur de 
geſtern vom Magiſtrat zum zweiten wiſſenſckaftlichen 
Lehrer an derielben Anſtalt, an Stelle des Herrn 
Oberlehrers Büchler, gewählt. — Der angebliche Rentier 
Deisus Deng r a 5 mi * bei Mari 
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für Moſchinen au it ſich geſtern Ab em 
er noch mehrere Ref aurationslokale beſuch tte. 
durch einen Schuß in die Schläfe das Leben ge- 
nommen. Als Motiv der That werden Unannehmlid- 
heiten angegeben, die D. durdzumanen hatte. (Mar. 3.) 

Elbing, 26. Aug. (Tel.) Die Eivilkammer des 


biefisen Landgerichts hat heute auf die Alage der 


Sommel-Adjacenten die Stadt verurtheilt, die 


Kufſchluſſarbeiten im neuen Quellgebiet der 
nädtiſchen MWafferleitung in Behrendshagen jo- 


fort einzuftellen. 

8 Arojanhe, 25. Aug. Bei dem heutigen Jahrmarkte 
mar der Auftrieb auf dem Biehmarhte fo bedeutend 
wie lange nicht zuvor. Der Kandel ging flott von 
ftatten, und es wurden für gule Milhkühe bis über 
300 Mk. gezahlt. 
weiche 5 r zwiſchen 150 und 200 Dih. ſchwankten, 
fand ſchnellen Abſatz. ‚Setivieh, das jehr begehrt 
in wenigen Exemplaren vorhanden. 

iefen, 25. Aug. : 4 f 
hier > Ve tete Diöcele Briefen hielt heute ihre 
erſte Kreisſunede ab. In den Borfland wurden ge- 
wählt die Herren Superintendentur-Derwejer Pfarrer 
Doliva (Dorſitender), Candrath Peterſen, Kreisſchul⸗ 
Inſpector Dr. Seehauſen, Gutsbeſitzer Kuhlmann 
Marienhof und Pfarrer Stolze-Gollub. Der Synodal- 
etat pro 1897/1900 wurde auf gegen 1106 Nk. feit- 
gerelt. Herr Pfarrer Schmeling-Dilliſaß referirte 
über das Proconendum des Conſiſtoriums: Welche 
Mißſtände find auf dem Gebiete des kirchlichen Be · 
gräbnißweſens zu Tage getreten und wie ſind dieſelben 

u beſeitigen? Die Diitglieder vereinigten fh am 

achmittage zu einem gemeinſchaftlichen Mahle. 

Konitz, 25. Aug, Einen eigenartigen Nebenerwerb 
Bat fi, wie das „Kon. Tabl.“ berichtet. ein hieſiger 
Eommunalbeamter auserjehen. Demſelben liegt u. a. 
auch die Annahme der Anträge auf Gewährung von 
Invaliden und Altersrenten ob, und durch einen 
Zufall iſt es jetzt bekannt geworden, daß der gedachte 
Beamte ſich diefe Arbeit von den Antragitellern, meiſt 
armen Ceuien, mit Beträgen bis u 10 Mk. honoriren 
läht. Es iſt gegen den Beirefienden eine Unterſuchung 
eingeleitet worden. 

* Die Puitkameralia reißen, wie man der 
„Stett. Abendztg.” ſchreibt, gar nicht ab. So 
wird jetzt als Neueftes berichtet: Der Amisvor« 
ſteher, Schulvorſteher der Schule zu Schmintz. 
Max % Puttkamer zu Zartenthin, hat den 
Lenrer Gekkorn mit einer Gtrafverfügung 
in Höhe von zwanzig Mark bedacht, weil der⸗ 
— gelegentlich der Gtiftungsfrier des patrioti- 

en Dereins zu Köpitz, am 25. Juli d. J., unter 
freiem Himmel eine Rede hielt, nämlich ein Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte. Herr v. B. er- 


blicht alſo in dem Toaſt eine Rede, zu der die 


polizeiliche Genehmigung nothwendig war. und 
ahndet dieſe als eine ſtrafpare Handlung des 
Redners nach 5 17 Abſatz 2 der Derordnung 
dom 11. März 1850. Dem Dorſteher des Dereins 
war im übrigen die Deranſtaltung der Zeier im 
Seſammten vorher genehmigt worden. - 

* Der Bau der Bahn Kolberg-Köslin dürfte 
nunmehr vollftändig geſichert ſein. Wie die 
tg. f. P.“ ſchreibt, hat der Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten ſich mit den Beſchlüſſen, welche die 
Seneral-Derſammiung der Actionäre der Alt 
damm Kolberger Eiſenbahn im Juni d. 3. gefaßt 
bat, einverfianden erklärt. Darnach leiht die 
Altdamm-Kolberger Eiſenbahn-Geſellſchaft zum 
Bau der directen Eiſenbahn zwiſchen Köslin und 
Kolberg 1 830 000 Mk. an, verziuft die Anleihe 
un 3½ Proc. und tigt fie mit 1 Proc. 


rder, 
ber | 


Aber auch weniger gute Waare. für 


Die ſeit dem 1. April d. J. 


® Königsberg, 28. Aug. Segen 70 an Grann- gegen iſt viel Dieh umgekommen. In Tſchita ſind 


loſe leidende Kinder aus der Provinz, meiſt 
aus dem Pillkaller Kreiſe, werden gegenwärtig 
in der hieſigen Augenklinik behandelt. Es find 
durchweg ſchwere, hartnäckige Fälle. 7 

Pr. Holland, 25. Aug. Das Comité zur Feier des 
600jahrigen Beftehens der Stadt Pr. Holland hielt 
eine Sitzung ab, um das Programm feftzuftellen. Nach 
demſelben ſoll die Feier an zwei Tagen, am 28. und 
29. September, ftattfinden. das Programm lautet: 
Am Dienstag, den 28. September, Vormittags Seſtact 
in den ſtädtiſchen Schulen, Beſpeiſung bedürftiger Per · 
ſonen, Abends Glockengeläute von den Kirchen beider 
chriſtlichen Confeſſionen, Jackelſug und großer 3apfen- 
ſtreich. Am Mittwoch, den 29. September, Dormittags 
Choral-Blaſen vom Rathhaufe, Feitgottesdienit in den 
Kirchen, gemeinſchaftliche Zeſtſitzung der ſtädtiſchen 
Collegien, Muſik auf dem Marktplatze. Nachmitlags 
Feſtzug und Enthüllung des Kreis-Krieger- Denkmals, 
Feftmaht im Saale des Herrn Prochnow, Volks- 
beluſtigungen im Bahnhofsgarten. Abends Feſtſpiel: 
„Die Gründung der Stadt Pr. Holland“ im Saale des 
Herrn Prochnow, Iuumination, Jeuerwerk im Bahn- 
hofsgar ten. 

Diterode, 24. Aug. Herr Pfarrer und Garnifon- 
prediger Henſel, welcher hier ſeit einer Reihe von 
Jahren feines Amtes waltete und jomohi bei der 
Stadt-, als auch bei der Landgemeinde ſehr beliebt 
war, ift, im beſten Mannesalter ſtehend, auf feiner 
Heimreiſe von Bad Kiſſingen in Ilmenau heute früh 
plötzlich am Kerzſchlage geſtorben. 

Mohrungen, 24. Aug. Die Gtadtverordneten er- 
klärten ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem Vorſchlage 
des Magiſtrats einverjianden, zum Zwecke des Baues 
des Präparandenanſtaltsgebäudes ein Darlehn von 
24 000 Mark bei der hieſigen Stadiſparkaſſe aufju- 


nehmen. N 

en, 24. Aug. Auf dem Gute des Grundbefihers 
Lach-Pawloczinnen brach auf unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze Gehöft mit 
Wohnhaus, zwei Staligebäuden und Scheune nebſt 
Ernte einäſcherte. Der vierjährige Arbeiterjohn Julius 
Pierwoß befand ſich jur Zeit des Feuers an der 
Scheune. Er iſt dabei wohl in dieſelbe hineingelaufen 
und von den Trümmern des zuſammenfallenden Ge- 
bäudes begraben. Sein Leichnam iſt noch nicht ge- 
funden. 

Gumbinnen, B. Aug. Die erſten polniſchen Bänfe 
wurden heute in jwei Heerden zum Markt gebracht. 
Es waren ca. 1000 Stück, und zwar von der kleinsten 
Sorte, welche in früheren Jahren mit 1,60—1.80 Mk. 
pro Stück bezahlt wurde. Keute wurden 2.402,60 
Mark verlangt. 

Inowrazlaw, 25. Aug. Prinz älbrecht traf geſtern 
Nachmittag hier ein. Die Stadt hatte reich geflagat, 
die Straßen waren mit Ehrenpforten geſchmückt. Auf 
dem Bahnhofe wurde dort der Prinz vom Erſten 
Bürgermeiſter Heſſe, dem Landrath v. Oertzen, vom 
Oberſt des 140. Infanterie-Regiments und vom Kammer- 
herrn Baron v. Schlichting empfangen. Der Prinz fuhr 
mit dem Baron v. Schlichting nach deſſen Gut Wier⸗ 
joiggann, wo ein Diner ftattfand und er übernach tete. 
Heute findet die Beſichtſgung der 8. Infanterie - 
Brigade ftait. 


Danziger Wilhelmtheater. 


Abermals ging geſtern eine Operetten-Novität 
in Scene, der wir in muſikaliſcher Beyiehung die 
Palme von den bisher in dieſer Gailon auf- 
geführten zuerkennen möchten: das „Nordlicht“ 
von Carl Millöcher. Das Libretto ſtammt aus 
der Feder des gewandten Zeuilletoniſten Kugo 
Wittmann, 
Talent dieſer beiden zu einem Dueit vereinen, 
dann muß es einen guten Klang geben. das 
Werk enthält eine Fülle ſüßer Melodien; Piecen 


internationale Liebesſprache im letzte 
das alles iſt eine mufikaliihe Koſt, 
einen verwöhnteren Gaumen befriedigen muß. 

Die Handlung ſpielt in Rußland, und Herr 
Director Mener hat durch die reiche Ausſtattung 
und Decoration dafür geſorgt, daß auch das 
Rußland Wittmann'ſcher Phantafie noch dem 
Kenner einſchlägiger Derhältnifje verſtändlich 
erſcheint. der Titel der Operette iſt gleichzeitig 
der Titel einer Broſchüre, deren Verfaſſer, 
ein ruſſiſcher Graf, wegen des ftaatsgefähr- 
lichen Inhaltes der Schrift von der Polizei aufs 
eifrigſte verfolgt und geſucht wird. Er kann ſich 
vor dem Arm der Juflg nur dadurch 
retten, daß er ſich für einen Damenſchneider 
Namens Agathon ausgiebt und fogar mit 
deſſen liebrehender Braut eine Scheinehe 
ſchließt. Hieraus entſteht ein tolles Gewirr von 
Derwechſelungen, falihen und echten Liebes- 
ſchwüren, Derlegenheiten, Nothlügen etc. Als 
rettender deux ex machina erſcheint ſchließlich 
ein Ukas des Zaren, der das Buch als ungefährlich 
und feinen Derfaſſer nur als einen überjhäumen- 
den feuerköpfigen Patrioten erklärt. Der Graf iſt 
vor Sibirien gerettet und die Liebenden werden 
wie üblich vereint, 

Es wurde wieder recht flo gefpielt und ge⸗ 
ſungen. die weiblichen Hauptrollen lagen in 
den Händen der Damen Reitinger und Penn 
und beide verfehlten nicht, ihre Kunſt in dem 
bunten Jarbenſpiel der heiteren Opereitenmuſik 
leuchten zu laſſen, wofür ſie mehrfach lebhaften 
Applaus ernteten. Fräul. Reitinger verſtand es. 
die Nichte des bärbeißigen Stadthauptmanns von 
Wilna ſowohl in Geſang wie im Spiel an, 
muthig und graciös zu geſtalten. Die Rolle 
der Jürſtin Zrubkoi gab Zräul, Penn 
Gelegenheit, ihre fhönen Gtimmmittel und ihre 
treffliche Charahterifirungskunft voll zur Geltung 
zu bringen. Der Schneider Agathon des Herrn 
Elsner war eine Prachtleiſtung flotten, friſchen 

umors; er entwickelte als Pjeudograf in einzelnen 
Scenen eine geradezu unwiderſtepliche Komik und 
ſorgte dafür, daß die Lachmuskeln der Zuschauer 
in Bewegung blieben. Herr Wilhelmi errang 
als Graf Zefleiski (Derfoffer der verfehmten 
Broſchüre „Nordlicht“ mit jeinem friſchen, klang“ 
ſchönen Tenor wieder mehrfachen Applaus und 
Hervorruf. Auch die übrigen Rollen waren an- 
gemeſſen beſetzt. Das Orcheſter wurde von Hrn. 
Rapelimeifter Schmidt schwungvoll und. ſicher 
geleitet. Das Publikum nahm die Novität, die 
übrigens heute Abend wiederholt wird, ſe 
freundlich auf und kargte nicht mit Beifall. 


Vermiſchtes. 


ueberſchwemmungen in Oſtſibirien. 

Petersburg, 26. Aug. (Tel.) Nach einer mel- 
dung aus Tſchita haben in den letzten Tagen 
Zuli (alten Stils) ſtarke Niederſchläge in den 1 
bieten des Jablonoi-Chrebet (Bebirgshetie in Of 
ſibirien nahe dem Baikalſee) und der * 
Schilka und Onon ſtatigefunden, welche — — 
Ueberſchwemmungen verurſachten. Diele Augen 
lungen an den genannten Flüflen mit de iin 
Feldern und Dorräthen an Heu und Getreide 
vernichtet. Menichen ſind wenig verung 


und wenn ſich zwei Leute von dem 


wie das luſtige Schneiderlied, das kleine, aber 
g 9 e Samo en, nue 


n Ad — 
die auch 


„ ee ne ie rn“ „ 


er 


durch das Hochwaſſer viele Häujer unterwaſchen 
oder zerftört worden. Zahlreiche Brücken wurden 
forigetragen und Wege vernichtet. Die Einwohner 
flüchteten vielfach in die Berge. 


Pofen, 26. Aug. (Tel.) Die Arbeiterfamilie 
Bink in Augkom bei Pleſchen, beſtehend aus 
Vater, Mutter, einer erwachſenen Tochter und 
einer Pflegetochter, iſt in Folge des Genuſſes 
giftiger Pilze geſtorben. 


Letzte Telegramme. 


Mien, 26. Aug. Die hieſigen Blätter melden 
aus Prag: Eine für den kommenden Sonntag 
nach Lipan einberufene tſchechiſche Verſammlung 
wurde von der Bezirkshauptmannſchaft Böhmiſch 
Brod mit der Begründung unterſagt, daß die 
Beranftalter derſelben eine Bürgſchaft zur Auf- 
rechthaltung der Ordnung und Ruhe nicht zu 
leiſten vermögen und überdies dieſe Kundgebungen 
nicht geeignet ſeien, in der jetzigen erregten Zeit 
zur Beruhigung der Gemüther beizutragen. 

Paris, 26. Aug. Mehrere Blätter ſprechen, 


auf die geſtrigen Toaſte in Krasnoje-Selo hin⸗ 


weiſend, die Anſicht aus, daß ein rulſiſches 
Bündniß Frankreich geſtatte, einen ehrenhaiten 
Frieden aufrecht zu erhalten. ; 
Paris, 26. Aug. Es verlaufet, Prinz Louis 
Napoleon lehnte das ihm vom Präfidenten 
Faure angebotene Ofſizierkreuz der Ehrenlegion 
ab mii dem Bemerken, daß er ſchon in der Wiege 
den Groß -Cordon des Ordens erhalten habe. 
Paris, 26. Aug. Don mehreren Seiten wird 
beftätigt, der Votſchafter Baron d. Mohrenheim 
werde thatſächlich feinen Poſten verlaſſen. 
Simla, 26. Aug. Der engliſche Agent in Kabul 
berichtet: Der Emir verlas in einem am 17. d. Nis. 
abgehaltenen Rath, der ſtark deſucht war, einen 
Brief des Dicekönigs von Indien, in welchem 
letzterer den Emir erſucht, feine Unterthanen von 
einer Betheiligung an den Unruhen, welche an 
der Grenze ſtattfinden, abzuhalten. Nach Der- 
leſung des Briefes ſchwur der Emir feierlich, daß 
er ſteis freundliche Beziehungen zu der englijhen 
Regierung unterhalten habe und gab dann den 
Entwurf ſeines Antwortſchreibens bekannt. 


Standesamt vom 26. Kuguſt. 

Geburten: Metallbreher Julius Teinitowski, S. — 
Arbeiter Zohann Kirſch, S. — Malergehilfe Ernſt 
Reimer, S. — Haupffollamtsdiener Rudolph Jobſen, 
T. — Werkmeiſter Johann Berndt, S. — Schneider 
geſelle Auguft Drwenski. S. — Königl. Schutzmann 
Anton Keslinke, T. — Kaufmann Guftav Wolf, S. — 
Bremjer Franz Krauſe, S. — Kaufmann Albert Prantz, 
T. — Fleiſcher Robert Schlicht, S. — Militäranwärter 
Oskar Meubdam, S. — Klempnergeſelle Adam Seitin, 
S. — Unehel.: 2 S. 

Kufgeboete: Arbeiter Karl Auguſt Friedrich Draws 
und Grethe Johanna Bialki. — Siadt-Bauaſſiſtent 
Paul Hermann Steeg und Selma Lucie Brandhef. — 
Malergehilfe Hermann Gotthilf Walter Hellwig und 
Emma Kurelie Bluhm. — Arbeiter Andreas Krauſe 
und Barbara Froſt. — Töpfergeſelle Johann Karl 

ans Hm amm 


N 


des Steuermanns John Beyer. — T. des 
Arbeiters Johann Krauſe, 5 M. — S. des Arbeiters 
Johann Stromowski, 9 M. — T. des Weichenſtellers 
Karl Haaſe, 11 M. — Wittwe Laura Gaminskt, geb, 
Sawinshi, 
25 Tage. — T. des Schmiedegeſellen Auguſt Moskwa, 
M. — Si. des Arbeiters Michaelis Jaſchinows ki, 
6 M. — S. des Schloſſergeſellen Karl Hohmann, 6 N. 
— T. des Arbeiters Anton Steſſen, 10 M. — T. des 
Arbeiters Jacob Richert, 20 W. 
George Neumann, 38 J. — S. des Schneidergeſellen 
Franz Pinnau, 11 M. — T. des Arbeiters Max Jahr, 
10 W. — Kaufmann Friedrich Peters, 68 J. — 
1 unehel. S., 1 unehel. T. 5 


—— nn ng 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 26. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Faciorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—772 Gr. 186—190 


Al bez. 
inlän diſch bunt 718—761 Gr. 170—185 -M bei, 
inländiſch roth 724—761 Gr. 180—185 WM bez. 
tranſito hochbunt und weiß 756 Gr. 155 M bez. 
tranfito bum 700—718 Gr. 139— 143 M dez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Er. 

Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 708 —768 Gr. 128—131 M bez. 

Serſt: per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
641—677 Gr. 114—129 M bez., tranfito große 803— 
635 Gr. 87 M bez., tranfito kleine 84 M bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Hilogr. tranſit Dictoria- 
114 M bez. 5 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 
M bez., tranſito 95— 100 AM b 


er. 
6 | Rübien per Tonne von 1000 Kılogr. tranfito Sommer- 


216—224 M bez. 
Naps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
180-255 M bez. 
Kleie per 50 Ailosr. Roggen- 3,80 —3,90 M bez. 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 26. Kuguſt. 
Getreidemarki. Morſtein.) Wetter: ſchön. 


M, hellbunt beſetzt 745 Gr. 1 „ heilbunt 
726 Gr. 180 M, 7 . 183 M, 761 Gr. 185 
AM, weiß eimas krank 750 Gr. 183 M, weiß 


740 Gr. 183 M, 747 Gr. 184 M. 
fein weiß 740 Gr. 186 M, 766 Er. 189 M. 772 Gr. 
190 M, hochbunt 745 Gr. 186 M, fein hochbunt 164 
Gr. 188 M, roth 724 Gr. 180 M, 740 Gr. 183 M. 
761 Gr. 185 M, für polniſchen zum Zranfit bunt 
krank 700 Gr. 139 M, 718 Gr. 141 M, hellbunt krank 
716 Gr. 143 M per Tonne. 

Roggen gleichfalls gelengt und 1—2 M höher. 
Bezahlt iſt inländiſcher „ 2114, 722 und 768 Gr. 
130 M, 723, 726, 750 und 756 Gr. 131 M, alt 720 
Gr. 128 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — Berite 
iſt gehandelt inländ. große 641 Gr. 114 M. 677 Gr. 
129 M, ruſſ. zum Tranſit große 603 Gr. 87 M. ver- 
regnet 635 Gr. 87 M, kleine Futter- 84 M per Tonne. 
Hafer inländ. alter 132 M. ruf. zum Tranſit 95, 98, 
100 M per Tonne 11 — Erben ruſſ. zum Zranfit 
Dictoria- abfallend 114 M per Tonne be. — Linfen 
ruſſ. zum Tranſit heller 330 M, 


lich hier. * 


65 J. — T. des Arbeiters Keinrich Taube, 


— Tiſchlergeſelle 


mittel 215 M, alte 
große 148 U per Tonne bezahlt. — Rübfen ruſſ. zum 1 


Tranſit Sommer- 224 M, beſetzt 216 M per Zonm 
gehandelt. — Nazs inl. 246, 252, 253 M, feinſter 
255 M, feucht 232, abfallend 180, 220 u per Tonne 
bezahlt. — Noggenkleie 3,80, 3,87½, 3,90 N per 
50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 61,70 M bez., nicht contingentirter 
loco 42,00 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, den 26. Auguſt. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Auguſt. 
Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be · 


ſtand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deulſch. Gelde o. an Gold | 23. Aug. 14, Aug. 

in Barren oder ausländ. 

Münzen) das dd fein zu A AA 

1393 Al berechnet... 890 088 000 876 849 000 
2. Beſtand an Neichskaſſen· 

ſcheinenn 23 23 000 22 837 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 

Banken 12 478 000 11 850 000 
g. Beſtand an Wechſel .. 650 908 000 622 810 000 
5. Beſtand a. Combard. ford. 94 375 000 286 478 000 
6. Beſtand an Effecten 6 499 000 6 727 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 52 941 000 82 738 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital. . 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſervefondss 30 000 000 30 000 000 


10. Der Betrag der um- 

laufenden Noten 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Derbindlichkeiten 


1.030 931 00C|1 038 446 000 
531 634 0000 484 558 000 


13. Die ſonſtigen Paffıven . 17 858 000 17295000 
Berlin, 26. Auguft. 

&rs.0.25. Ers.n.25. 

Spiritus loco] 43,60 43,50] 1880 Ruffen]| = 1102,75 
— — — 14% innere 

— — — ruſſ. Anl. 94 66,70 66,70 

Petroleum Türk. om. 

per 200 Pfd. — — Anleihe. 9330| 93,75 

dz Reins-A.| 103,60 103,70] 5% Megikan.| 88,70 88,75 

3½ do. 103,75 103,808 3 do. 94,10 94,40 

32 do. 97,70 97,60 5% Anat. Pr.] 89,90 89,70 


32 Goniols 103,60 103,70, Oſtpr. Südb. 


2½ do. 103,75 103,0 Actien 9740| 97,10 
3% do. 38,100 98,10 Sranzoſ. ult. 17,10 147,10 
3½ J weſtpr Dorimund- 

Piandbr. . 100,70 100,70) Gronau - Act. 176,50 174,10 
do. neue . 100, 10 100,10 Marienburg 

3% weſtpr. Nlawk. A. 

Pfandbr.. 83,00 93,00] do. S.-B. 1 


3½ Upm. Pfd. nn 100,90 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bk.“ 1 
Dam. Priv.- 
Bank ... — — 
Deuiſche Bk. 207,60 206,90 Allg. Elekt. G. 
Disc.-Com. 5 
Dresd. Bank 161,10 161 


Oe ſt. Crd.-A. 

ullimo . . 229, 228.75 
5 F ital. Rent.“ 94,60 9457 

% ital. car. 

Gifenb.-Db.| 58,10 58,00 
4% öſt. Gldr. 105,75| 105,60 
4% rm. Gold- 

4 Rente 18960 90,10 90,20 

zung. Sdr. 104,25 104,1 

Privaldiscont 2%. Tendenz: feſt. 

Berlin, 26. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börfe war bei Eröffnung ſtill, doch ziemlich 
feſt, im Anfang mit der Schiebung vom Ultimo hauptſäch⸗ 
lich beſchäftigt. Weiter geftaltete ſich das Geſchäft lebhafter 
auf heutigen günſtigen Bankausweis und vorliegende 
günſlige Conjuncturderichte aus Rheinland- Weſtfalen. 
Pauranütte lebhaft gefragt auf Meinungshäufe. Dort- 
mund-Gronau jleigend, angeblich auf Anſchluß der Bahnen 
an ein in Dortmund zu errichtendes Eiſenwerk. Fonds 

ſt. Türken anziehen 


Warſchau 
Peters b. Rur 
Petersb. lang 


Spiritus. a 

Königsderg, 26. Aug. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Saß: 
Auguft, loco, nicht contingentirt 42,90 M. 
August nicht contingentirt 42,40 M, Septbr. nicht 
contingentirt 42,30 M., Oktober nicht contingentirt 


42,30 M, November März nicht contingentirt 
36,50 M 8d. 
—— 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Auguf. 
Bar. 
Stationen. Mill. Wind. 
ullaahmore 46 2 
Aberdeen 
Chriſtianſund 763 
Kopenhagen 762 
Stockholm 765 
Haparanda 76⁴ 
Petersburg — 
Moskau — 
CorkQueenstomn| 748 S 
Cherbourg 7158 E 
Helder 757 SSD 
Sylt 758 
Hamburg 760 
Swinemünde 761 
Neufahrwaſſer 763 — Dun 
Memel 763 — heiter 
Paris SD 2 halb bed. 13 
Nünſter 758 E 1 !heiter 14 
Rarisruhe 762 S 3 wolkig 16 
Wiesbaden 761 | 2 bedeckt 14 
München 763 3 heiter 13 
Chemnitz 761 1 bedeckt 15 
Berlin 7160 ftiu — Regen 16 
Dien 761 |m 2 bedeckt 15 
Breslau 762 Sd 2 bedeen | 13 
Id’ Kix 761 A bedeckt 19 
Riza 760 |ftil — beiter 20 
Zrieft 760 |ftil — heiter 23 


1) Geſtern Gewitter. 
2 die Tinpflärhe: 1=leifer Zug, 2 = leicht, 


— ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 1 = 
dei, me ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm. 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum iſt weſtlich von 
Irland erſchienen, Wind und Wetter auf den britifchen 
Inſeln beeinfluſſend. Am höchſten iſt der Lufioruck 
über dem Bottniihen Bufen, In Deutſchland iſt bei 
ſchwacher ſüv licher Tuftbewegung und nahezu normalen 
. trübe, in Weſtdeutſch⸗ 
land fanden zahlreiche Gewitter ftatt, il mi 
reichlichen Regenfällen. 0 ium Theil mis 

Deutſche Geewarte, 


—— — — — — — ß 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig ⸗ 


82 Stand Therm. 

S 5 mm Celſius. Dind und Wetter. 
268 763,6 flau; hell u. heiter. 
9 186 28 Sa & vemöiht. 


Verantwortlich für den politiihen Theil, Seuilieton und Dermiläiten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzielen, Handels-. Marines 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den Injeratenigeits 


A. Klein. keide in Danite- 
EEE 
Dr.Kneipe’sArnika- sun. sammen dee 


7 Fl. 24. 
Franzbranntwein, ve 6. Kuntze. Paradies . 


Segen Schluß Banken 


— 


Dex zu zu man 
Die Verlobung unſerer 


Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach 
längerem ſchweren Leiden mein lieber Mann 
und guter Vater. Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Friedrich Wilhelm Peters 


im 66. Lebensjahre. 
Danzig, den 25. Auguſt 1897. 
Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Montag, den 30. 
d. Mis.. früh 10 Uhr, vom Trauerhauſe aus, 


Barbara -Kir ſtatt. 
nach dem St. Barbara-Kirchhofe «18716 


Batent Cadé, 


Berühmtes und u bewährtes Fabrikat für Aachelöfen- 
Vorfeuerungss fen. 


3. Flensburger Eisenwerk-Flenshurg 
Patent Reinhardt & Meiner. 
Specialität: Emaille- und Leuchtöfen. 


4. Esch & Cie.-Mannheim 


2 5 Be Patent Musgrave. 
ahrpreis: . für „Greif“ und Eiſenbahn 3. Alafie, 141131 56 
Don Weſterplatte und Neufahrwaſſer aus kann der 7 Uhr Specialität: Jriſche Oefen. 


Tourdampfer auf obiges Billet benutzt werden und zwar bis zum 1 x Br 
Holm, woſelbſt auf „Greif“ en wird. Grossartige 8 a ER Billige Preise. BE 


Nach Weſterplatte und Neufahrwaſſer — die Rücfahrt ga = 
Abends ebenfalls vom Holm aus per Tourdamp Bei größeren Kbſchlüſſen Extraboniſication. «18795 
Preisliſten gratis und franco. 


Billets ſind bis Freitag Abend an den Bileihaltern Johannis- 
Heinrich Aris- Danzig. 


1 N d 0 
Ken 1. 3 ehren wir uns hierdurch 
1 Dr. Rudolph u. Frau 
geb. Algermiſſen. 1 münde, im Auguſt 1897. [am Freitag, den 27. Ausuft. Abfahrt * 1½, Melter- * 
— — — Aide ade "Neauration an Borb. achm. Fahrpreis M 1,50, = . Actien- hier. Carlshi itte Rendsbur 2 
Sonntag, den 29. Auguft 1897, 
Abfahrt: Danzig Johannisthor 7 früh. Ankunft Dirſchauer ® 


alen Nachrichten. . ö al Heinrich Aris- Danzig, 
ejiger Hrn. er auffe 1 
Ferniprecher 390. Milchkannengaſſe 27 u. Holzmarkt 17. Berniprecher 308 
VH von Qunerbrand-defen 
Schlawe i. Pom. (18703 in dieſer Saiſon 
Patent Hanſen. 
Ex trafahrt nach nach Dirſchau Specialität: See 
per eiſenbahn na: Marienburg 
bei genügender Betheiligung und günſtiger Witterung mit dem 
Naddampfer „Greif“ 
8 durch die Plehnendorfer u. eg Schleuſe u. das Eoupirungs-|! 
Bee burg 12 Abfahrt: Bahnhof Dirſchau 11,55. Ankunft = a 
Abfahrt: Bahnhof Marienburg 3,56. Ankunft Dirſchau 4,19 8 


ARD 
mann in Pr. Stargard de 
Danzig, 25. Auguſt 1897 Kl: > 
dolph ı 3. 3, gane Stop mit dem Galondampfer „Drache 
zur Beſichtigung des Schloſſes. 
gebiet. 
I Rahm, Abfahrt 5 5 Dirſchauer Brücke 4,35. Ankunft] 


8 thor, Weſterplatte und Zoppot zu kaufen. 
Reitauration an Bord. 
„„WMeichlel“, Dantiger Dampfſchiffahrt⸗ und Geebad-Actien- 
Geſellſcha (di 


Neue Synagoge. 


Gottesdienst: 8718 
Freitag, den 27. Auguft, rt j s f 8 
Uhr. (18713]J4 Dampfer Neptun“ “ und 5 5 8 
® Söfnabenb, Den 28. Aeli, n (dBen Outer n Ser MEERE Kaufmännischer Verein von 1870, | Kurhaus Zoppot. 
Morgens 9 Uhr 8h 75 Abd 5s d 5 | Bureau: Hundegafje 119, I. Freitag, den 27. aug 1887. 
r ſchau ewe, - E 
7 8 3 brach, Reuenburs, Brauben, d 2 2 Izla 7 Centralstelle Concert 
e e 1 9 der 1 Bes Derbandes nordoftd. 
RE RR | Güteranmeldun en erbittet DANZIG, kaufmänniſcher Bereine. unter Leitung des Herrn 
J Ferdinan 1 O . 10 Di Geſchäft b ü ( Kapellmeiſters Kiehaupt. 
Klavierunterricht . Grosse Wollwebergasse x hoftenlos Ih: Werben Dort RN Rafieneräffnung 5 uhr. 
, für Damen-\"" are iı Aetane ist ine Antara Ski 
Sarantie des ſchnellſten u. veſten Verinischtes; 7 Se haben fi bei bem Dereine ler tühlige adden EL AR 


Comtoiriſten, ſowie empfehlenswerthe Commis aller 16510 25720 


insbeſondere Materialiſten, gemeldet. 
1 en Kurhaus Wosterplai, 


Erfolges in u. außer dem Haufe 
ertheilt. 


Baldgefl. Offerten unter 16134 Gebirgs-Himbeerſaft 
an die Expedition dieſer Zeitung] von Wernigerode im Harz, 
erbeten. fein, ü Bid. 45 Pf., 

prima Leckhonig, 
% 70 3, empfehle. Schnelle und tadellose Ausführung von M 


— ä 
Es laden in Danzig Albert Meck, bestellungen in eigenen Schneidereien. 


Nach London: Heilige Beitaatie 19. Auf meine Firma und Hausnummer „10° bitte ich zu achten! 
SS. „Blonde“ ca. 26./28. Aug. Caffee „ BR Direction Ad. Firchow. 
* Commercial Docks.) * 1ST 3 5 5 Entree: Sonntags 30 3, 

„Jenny“, ca. 26.) 28. August. Santos, % 90 , ; . ; ; EAN Wochentags 15 3. 


» ede 2 5.8. 88 Salvador, U 1 | 51 
Freitag, den 27. Auguft er., — 5. Reihmang, 


00 
SS. „Agnes 6, 8. Septbr. a % 110 3 
im vorderen Park und hinteren Garten des 


SS. „Julia“. ca. 8/11. Septbr. mpfie 5 (18237 - 

Es laden in London: Slide dees 5 2.4. e e, poll. Otto F. Bauer, eee eee 
nen 2 „asrzo Ju) ( | et 9 Gärtnerei II. Neugarten 668/69, b Großes | 
88. „Mond 2 Blumen: u. Pflanzengeſchäft Milchlannengaſſe 7, ä Bocal- und Inftrumental- 


Th. Rodenacker. Much Her, en 2 
Ele iii " E | — . 
5. „Annd“ nn — blih ende Un antduS, = ! In e, Concert. hal der 1 er Cireus 1. Brann. 


Kleiderstoffe, 


fertige Kostivme u.Kostünmröcke, fertige Blusen, 
Matinees und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby. 
bis zum Bach fisch. a 


Täglich, außer Sonnabend: 


Großes Contert 


der Ka Mi des Zuh-Artillerie- 
8 — non Binder 
(Bomm.) 


bis Sonnabend Abend nach ſowie div. andere blühende Topfpflanzen, Männergefang-Berein unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
2 2 Direct Kisielnicki { Mit hi te, Abends 8 2 
N . eangſtielige Blumen für Talelſträußße ache e 5 8 von 2 Aura . a . 
ordlicht“ „eib Regiment u 0 6 9 tell N 
Johannes Ick, et Sn ERTENEES ES EEN. Kirn dert enen e nr T. Vorſtellung. 


Direction des Herrn Bartel ausgeführt. 
Beginn des Concerts 6 Uhr Nachmittags, 
des vocalen Theils BI; Uhr Abends. 
Entree 50 Pfg. pro Perſon. U 
Familien- Billets 3 Stück 1 M. 


verneter r Weſtpreußen: 
Bruno Gdiger, Danzig. 


Ftuhdampfer - Egvedition, 


. „Milo“ 


iſt mit Gütern von Kull und mit Billard bälle, 
Umladegütern ex SS. „Polo“, 
„RNoſario“, „Lepanto“, „Colo⸗ Billardqueus, 
rado“ und „Nartello“ hier an- Kegel u. Kegelkugeln 
gekommen. 18749 empfiehlt zu billigen Breifen 

Die berechtigten Empfänger Wulff 
wollen ſich melden bei en * ’ 

x pengaffe 42. 
F. G. Reinhold. 

Mit Dampier (18748 Cafe Hinze 

1. Damm 7. 4 


„Stadt Lübec’ 
Mittags gstiſch 


ſind an Order 
(auch 2 


300 Sack Rübſeng mE 


angekommen. ? 
Der berechtigte Empfänger]? Speisenkarte. 
Diberſe Biere etc. 


Preise billig. WS 
GARANTIRT WASSERDICHT E 


8 


Träger und re 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hie 


Gaſtſpiel des Orig Hund 
Tom belling. 


Ri Morgen abends .. 


(18721 15 


Vorverkauf bei Hrn. Friſeur C. Judée, Gr. Mollweber⸗ 
aſſe, Conditorei von 1 — Schulz, Breitgaſſe, Cigarren 
eſchäft von Otto, Maßhkauſchegaſſe, Conditorei von 

Brentenberg, Langenmarkt, ſowie bei unſerm Schah- 
meiſter Herrn Klau, Frauengaſſe. 

Zur Linderung der überaus großen Noth bitten wir 

um gütige Unterſtützung dieſes humanen Unternehmens. 


Ftitdrich Wilheln⸗Schützen⸗Brüderſchaft. 


NB. Daſſepartouts und Dereins-Billets haben kein 
Siltisheit. aaa 


2 Female Garten, 


2A Grosse Specialitäten Vorstellung. 
Clown Josef Loisset 


mit feinen einzig exiſtirenden dreſſirten 


Störchen, Gänſen, Hunden u. Affen. 


Prolon Prolongirt. 
Gunfiradiahrer deorg Doley, 
Europas befter Meiſterſchaftsfahrer auf dem Niederrad. 
Carl Noissee, die lebende Carrieatur, 


nur noch bis Sonnta 


Aranka Brassay, „die beliebte“ Süngerin, 


nur noch bis Sonntag. 


Abends 


Hadan 
om Bell ling. 


Ä 3um 1, Male: 
Idas Berihmwinden —.— Dams 


is als Klone. 


Tom Bei s als Balleteufe, 


Zum Schluß: 
Mazep 2 * 


i au 

Ausſtattungspantom —— 
Zlvon Der viel, 

| Wilhelm Ahener. 
Dir, u. Bei. Huge Diener. 
Freitag, den 27. August 1897: 


' Bene Feli ‚Slepemam. 


Die feinen Lüner 


Operette in $ Akten von Louis 
arnen. 


Gewieht · und EEE 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachfl, 


Danzig, Hopfengasse No. 109110. 
r 
80 vorzüglich erhaltene Kaſtenkippwagen, WIE 
2 ebm Inhalt, 900 Spur, davon 14 Bremien, . 
20 gut erhaltene Rajtenkipper, 
1½ ebm, 750 Gpu 
30 neue ‚Raftenkipper 


30 gut erhaltene Muldenkipper 


1 x 750 nebſt dazu paſſenden Locomotiven, 


wolle ſich wegen Abnahme der 
Waare ſchleunigſt melden bei 


F. u Reinhold. 


die dunn 
der 4 alten Hamburger Hypotheken 


Pfandbriefe 
Serie 81—140 


Bor N. r: 
Rovität! Zum 1. Male! Rovitätt 


a Ein Vorwand. 
| Cuftipielin1 Akt v. Juliusderiha, 


in 3½ % Pfandbriefe, unkündbar bis 1905, be- 7000 m 85 mm und 8000 m 90 mm Antons 1 Ubr, 5 6 
a hr Men BEN. 

orgt unter Vergütung von 15% Prozent in baar he Stahlſchienen, neu, 1 Näheres die Plahatſäulen. n 

u 8 5 fofort BR, billig ag mieihsmeile abtugeben: . 80 Fritz Hillmann. & Nd d. Deorftehung bie IA Mine 


Deulſche Feld⸗ md SuduftriebahnBerte 


G. m. V „H., 


Danzig. Fleischer gasse 9. 


Postkarten aus dem 


lleberſchwemmungs⸗ 
Gebiel 


empfiehlt die re 
Clara Bernthal, e ge 


In 3 Derlage 41 er- 


ſchien 


Sruhfarte b. Ofen, 
Zoppoter Steg bei Mond 


Aufforderung! SE 
Klein Hammerpark. 


Sonntag, den 29. Ausuft 189 


Großes Militair - Concert. 


Fordere hiermit die Herren Radfahrer auf, mit mir in Con- 
eurrem zu ireten und zahle demjenigen 300 M. we lcher im Stande 
iſt mich zu befiegen reſp. meine Leiflungen nachzumachen. 


Champion of the world William Närche. 


U t, 50 Fuß hoch, ausgeführt von Frl. Ada 
„ Circus Salamonski. 


Rieſen-Monſtre- Feuerwerk 


| Weftpreußifhe Yarlehns-Raft, 


| 8 Vereins 
Kaufmännischer Verein von 1870. 


Donnerſtag, den 26. Augufi 1897, 
Abends 8½ Uhr: 


Verf ammlung Sa 


Pak. 


feft u 
iansnertabel, 


Stahl- und ee 


nen uch Babe vom Feuerwerker Gtephani, das Neueſte auf dem Gebiete der kinbelen tun 
zu Kauf und Miethe im Kaiſerhof, 1 —5 Wütr. m... 2 2 2 Ainder 10 Fil an io 
für alle Zweche zu billigften Breifen. (573 
örenden Kerre oiltarien fur Saamlet, 
Orenstein & Land & SE iu geufteute und Banblunsssehlifen hiermit ölihli einladen, Sängerheim. arten TUT San 
02 > T.-O.: die Beſtrebungen des Heutſchnationalen Hand- GustavDoell Nachf., 


Zeldbahnfabrik, 
Danzig, ER 43. 


D 


lungsgehilfen⸗Derbandes. 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht (18700 


e Der Vorſtand. 


Schradieck⸗ »Aben 


Heute, 


Langgaſſe 4, Eing. Gerbergalſe 
r a ER 
Druck und Derlas 


e A W. Naiemann in De 


| Beilage zu Nr. 22742 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 26. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


— ES Son en ITSEHgeN 


Für Monat September 


kostet die „Danziger Zeitung“, mit 
dem illustrirten Witzblatt „Danziger 
Fidele Blätter“ und dem „West- 
preussischen Land- und Haus- 
freund“, bei Abholung von der Ex- 
pedition und den Abholestellen 70 Pf., 
bei täglich zweimaliger Zustellung durch 
unsere Botenfrauen 90 Pf., bei der 
Post ohne Bestellgeld 75 Pf., mit Be- 
stellgeld 95 Pf. 


trug. Sie führten einen mittelgroßen weiß- und | außerhalb abgereiſt. Bisher ift es noch nicht ge- J Elbethalbahn 257.50. Ferd. Nordbahn 3410, 
gelbgefleckten Wolfsſpitzhund bei ſich. die Hinter- | lungen, feinen e . A e öſterreichiſche Staats dahn 345,75, 8 
laſſenſchaft der Witwe Schultze anlangend, hat | ermitteln. Die polizeilichen Nachforſchungen nach | 285.00, Lombarden 81,2 NRorbmeftbahn 251,00. 
das Bankhaus Gumpert u. Philipp zwar Meriy- | dem Abfender des in Hannover unter dem | Pardubiher 210,50. Alp.-Montan. 138,50, Tabak-Ad, 
papiere der Letzteren im Betrage von 400 000 n. | Namen „Frau Schultze“ aufgegebenen Telegramms perl 15 3 m 158.7 ½, Lond. 
in Verwahrung, aber auch eine Forderung an die | ermiefen ſich bisher als rejultatlos, da ſich die | 9 8 l iar an, er 5 Tal 2 rg 
Schultze in Höhe von 300.000 MIR. Poftbeamten der betreffenden Perfönlichkeit nich! | Bulgar. (1892) 112,75, Brürer 295,00, Trammab 405 
Aus ſeiner perſönlichen Bekanntſchaft mit den entſinnen. Die beiden Opfer des Raubmordes, Amfterdam, 25. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
beiden ermordeten Frauen theilt ein Leſer der | Frau Schultze und Tochter, werden Donnerstag, Termine flau, do. per November 218. — Roggen 
„Freiſ. Zig.“ mit, daß beide doch nicht ganz fo Nachmittag um 3 Uhr, auf dem alten domkirchhofe | loco flauer, do. auf Termine flau, per Oktober 119. 
zurückgezogen lebten wie berichtet wird. Man | in Berlin beerdigt werden. per März 123, per Mai 123. — Rüböl toco Il. 
konnte Mutter oder Tochter täglich in der Mitiags- | _ Goenczy war bei feinen engeren Berufsgenofjen, | °°, per Serbit 30 % do. per Mai 30%/, 
zeit im Bankgeſchäft von H. Gumpert u. Philipp, | den Berliner organiſirten Ghuhfabrikarbeitern, me 25. Aug. 5 (Schtußberihty 
Charlottenſtr. 33, treffen, wo fie die Börfencourfe | ſehr verrufen. Mehrfach find ihm ſogar in öffent- — — 2 — 2860 — 
erwarteten. Frau Schultze hatte ein namhaftes ichen Derfammlungen Uebergriffe gegenüber den | Roggen ruhig, per Aug, 18,90, per Nov.-Sebr. 18,50. 
Bermögen bei G. u. P. deponirt und machte bei | ihm als Werkmeiſter unterſtellten Arbeiterinnen, | — Mehl feſt. per Auguft 60,00, per Geptbr. 59,75, 
denfelben Gpeculationsgefhäfte in größerem Um- | ſowie Rohheiten gegenüber den Arbeitern vor- | per Sept. Pen 59,60, per Nov.-Febr. 59,30. — Rüböl 
fange. Wenn die Herren zur Börſe waren, fo geworfen worden. Er galt als „Streikbrecher“ behpt., per Auguft 60,75, per Sept. 60,75, per Sept. 
gab der ſehr geſchäftsgewandte Kaſſendiener | und Angeber, der vielfach die Streitigkeiten Deibr. 61,00, per Zanuar-April 61,75. — Spiritus 


| 1 n i 7 . ruhig, per Aug. 41,75, per Septbr. 40, 75, 
Frau Sch. die „Tagestipps und erhielt | zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern benutzte, Desbr. 39,75, per Sa ll 38.80. per Gept. 


eine kleine Proviſion, falls die Geſchäfte gewinn-] um ſich durch Liebedienerei und Angebereien bei : 2 
bringend ausfielen. Zu G. hatte Frau Schultze un-] dieſen in ein gutes Licht zu ſetzen. Im allge- 104.50. 92 en We Mu e > = 
begrenztes Dertrauen und übertrug demſelben auch | meinen hielten ſich die Arbeiter dem „ungariſchen | Rente 22,20, portug. Zabah-Dblig. 488, 4% Ruffen 89 
die Wiederinbetriebſetzung der ſchon faſt ver- Werkmeiſter“, wie oenczy genannt wurde, möglichſt | 102,90, 4% Ruſſen 1894 67,00, 3 % Ruſſen 1896 
fallenen Gipsbrüche bei Sperenberg. Frau fern, da er in dem Rufe eines rückſichtsſoſen, 95. 77½,, 4% ſpan. äußere Anleihe 62½, convertirte 
Schultze fürchtete immer ſchon, daß fie gewallſam] boshaften, verſchloſſenen und heimtückischen] Zürken eden Türhentoofe 116.00, 4% türk. Prio- 
8 l 1 ritäts-Obligationen 1890 462,00, Türk. Tabak 336,00, 
enden würde; jo erhielt fie regelmäßig vor dem | Menſchen ſtand. y J 5 
Quartalserſten aus ihren Käuſern an der Prenz- EEE b . one 508 a Fe 
lauer Allee anonyme Briefe mit Drohungen, falls]. Madrid, 26. Aug. (Tel.) In Moncada, Provinz in 123.00. Lagl. Etats. W an Br 
fie ſich zum Kaſſiren der Miethen ſehen laſſen | Dalencia, ereignete fih in einem Wafjerhebemerk | Actien 579,00, Robinfen - Actien- 214,50, — 
würde. Trotzdem zog fie ftets allein ihre Miethen | ein Unfall, bei welchem 20 Frauen um’s Leben Kanal-Actien 3289,00, Privatdiscont 17/, Wechsel 
ein. Die „Schultzen und Tochter“ waren für die] kamen und ein Mann und ein Kind verwundete] Amſterdam k. 206,00, Wechſel a. deutſche plätze 125 16. 


r 


u 


Landwirthſchaftliches. 


* [Dereinstag der deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften.] Zu dem am Donnerstag und Frei- 
tag in Dresden ſtattfindenden 13. allgemeinen Vereins- 
tage der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
find bereits etwa 200 Delegirte von landwirthſchaft⸗ 
lichen Genoſſenſchaften aus allen Theilen Deutſchlands 
eingetroffen, darunter der Generalſecretär der Land- 
wirthſchaftskammer für die Provinz Meftpreußen, Herr 
Steinmeyer- Danzig. Im Auftrage des preußiſchen 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums wird Geh. Ober- 
Regierungsrath Dr. Hermes-Berlin den Genoſſenſchafts- 
tag begrüßen. Auf der Tagesordnung des Genofjen- 


| ſchaftstages ſtehen u. a. folgende Themata: Welche Perſonen ihres Vertrauens ſehr geſprächige und wurden. Wechſel a. Italien 5, Wechſel London kurz 25, 
Ausdehnung hat der genoſſenſchaftliche Getreideabjah | zugängige damen, und wer fie kannte, wird es mm —TTTEEEEETETTETEEEEEEEEEETZEZEEBEEEEE Cheg. a. London 25,161/,, Cheg. Madrid kur; 378,90, 
22 aller al Ku | can Taten ah, Der Change omg en 
Gebiete gemacht, welche Maßregeln find anzuwenden, die Herrschaft über Beide gewann. Es iſt vorge⸗ Ha nd 2 Isth E 1 . angeboten. — Wetter: Regenſchauer. W 


kommen, daß ein junger Mann, der ſich ein 
3 e von Frau Schultze große @artiegung.) : 
ummen 5 1 R a ä i 
am Mitte bat der Unterſuchungsrichter Herr e nene er 8 3 ede t, e, 
am Berliner Landgericht I. hinter Goenczy und Am 26. Aug. Inländiſch 45 Waggons: 1 Rüb- London. 25. Aug. (Sclußcourie.) Engliſche 23,4% 
Frau einen Steckbrief erlaſſen. faaten, 14 Roggen, 30 Weizen. Ausländiſch 28 | Confols 1125/,;, italieniſche 5 % Rente a vom - 


; ; ; a Waggons: 1 Erbſen, 4 Gerſte, 4 Hafer, 5 Kleie, | barden 8, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104, cono, 
Die beiden Kutſcher, die die Fuhren Erde in 2 en, 7 3 5 n E Türken 22½, 5 Goldrente 103'/,, 


den Keller des Hauſes abgeladen, ſind ermittelt 4% Spanier 62½ 3% 1 Aegupter 103/ 


um einen entjheidenden Einfluß auf die angemeſſene London, 25. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 


Geſtaltung des Getreidehandeis zu gewinnen? Die 
Milchverſorgung der großen Städte auf genoſſenſchaft⸗ 
lichem Wege. Die Organiſation des genoſſenſchaftlichen 
Butterabfaes. Empfiehlt ſich auf Grund der ſeither 
gemachten Erfahrungen die Errichtung von Bäckerei- 
und Müllereigenoſſenſchaften? Empfiehlt ſich die Er- 
richtung von Obſtverwerthungs-Genoſſenſchaften? Die 
Grenzen der Ereditgewährung bei den Spar- und 


Darlehnskaſſen und bei den Central-Genoſſenſchafts-] worden. Sie vermochten jedoch keine mejent- 15 4 ine. Aegnpter 107¼ , /,% Trib.-Anlei 
hafıen. lichen Ausfagen zu machen. Die bisherigen Nach⸗ Börjen-Depejden. 05, % . er Dierihaner 9344, "Neue 28. Meri 
Wien, 25. Aug. I Saatenſtandsbericht vom forſchungen haben überhaupt noch keine Be- | Hamburg, 25. Aug. Geireidemarki. meien loco | 91 ½ Ditomb. 13¼ % de Beers neue 28%/,, Rio Tinte 
15. d. M.] Die Getreideernte hat faft überall in | ftätigung dafür gegeben, daß bei dem Verbrechen 3 . A iger 5 — 6 az — 
. “ 2 2 N ; 115 5 eclenbur oc — 152. ruſſiſcher z argent. Goldanleihe „ x auf 
Folge der abnormen Niederſchläge während der | eine zweite Perfon irgendwie betheiligt war. Der | 1oco flau. 102. — Mais 92. — Haier behauptet. | 61. 3% Reichs-Anleihe 97. griech. 81. Ant 25% de. 


flüchtige Mörder iſt Katholik und war irüber Gerſte behpt. — Rüböl feft, loco 60 Br. — Spiruus | 87. Mon.-Anl. 321/,, 4 i 1½, b 
anſcheinend ſehr fromm. Jedenfalls iſt es That- | (unverzollt) ſeſt, per Aug. - Sept. 19½ Br., ver | Anl. 655], Dar: % Eilder u 32 Chinesen 
ſache, daß der Schuhmacher jeden Morgen der | Sept. -Oktbr. 191/, Br., per Oktober-November 19¾ | 1001/,, Canada-Dacific 74. Centr.-Pacific 13/8, Denver 


Erntezeit großen Schaden gelitten. Für Roggen, 
Weizen und Gerſte kann quantitativ eine ſchwache 
Mittelernte angenommen werden; die Qualität 


iſt meiſt nicht günſtig. Hafer dürfte eine Mittel ⸗ Meſſe in der Michgelkirche beiwohnte. die an- | Br.. per November-Dezbr. 195, Br. — Safer | Rio Prefered 483/;, Louisville und Naſhville 621 
ernte liefern, die Qualität iſt größtentheils gut. | gebliche Stieftochter Goencyns iſt ſeit zwei Tagen [ruhig. Umſatz 1500 Sacz. — DBeiroteum behauptet.] Chicago Mitwauh. 96½, Norf. Weſt Drei neue 6. 


Mais, Zucker- und Futterrüben ftehen im Alige-verſchwunden. Sie hat ſich vor ihrer Siandard white Izco 4,85 Br. — Bedecht. ; North. Pac. 51½, Newy. Ontario 17½, Union Pacific Re 
5 0 (W Wien, 25. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt | 121/,, Anatolier 90, Anaconda 67¼, Incandescent 2 ’ 


meinen hoffnungsvoll. . T. Flucht als nach dem Haufe Belle-Allianceſtraße 175 

hoffn 8 Nr. 60,61 verzogen | Eine 3 0 2 Seren 800 B. 1 5 2 Br. 5 e = 1 Se (8 Mon.) 93,75, 

œZà— . 3:5 "STERET: 2 : ; — Rı , „ 8,95 Br., do. per o. Berlin on. „82 ½, eques auf Berli 
Vermiſchtes. bei welcher fie dort angeblich gemiethet haben [Frühjahr 9,12 Gd., 9,15 Br. — Mais per Juli- | 46,20, Wechſel Poris (3 Monate W. Ip privat. 


wollte, ift jeit 6 Monaten ebenfalls ſpurlos ver- | Auguft 5,42 Gd., 5,44 Br. — Hafer per Herbft 6,55 | discont 
ſchwunden. Das Gejammtvermögen der Er- Sd. 6,58 Br. ER rg 1009 1 Serie 14188. aa 
Dien, 25..Aug. (Schluß Courie.) Deſterr. 97% | Goldanl, von 1894 6. Serie 15%, do. 31/,% Goldanl. von Pr 
Dapierr, 102,35, öfterr. Gilberr, 102,35, öſterr. Goldr. | 1894 148,50, do. 5% Prämien-Anleihe von 186% 3 
124,25, öſterr. Aronenr, 101,55, ungar, Bolbr. 122,55, | 2861/,, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 2451 5% 


Zu dem Doppelmord 


in der Königgrätzerſtraße zu Berlin berichtet das 
iner Polizeipräſidium: Nach Ausfage der un- 


mordeten wird auf etwa 2½ Millionen geſchätzt. 
Der nächſtberechtigte Erbe iſt ein Stiefſohn der 
23 1 leine Kare der. rüher in dem Hauſe Friedrichſtraße 6 
fraue des 18. it (Mittwoch | einen Dierverlag beſaß. Der au n E 
voriger Woche) zwiſchen 11 und 1 Uhr auf dem | des verſtorbenen Schi he ſtammende ju 

Bahnhof Friedrichſtraße in ein Coups einge- 

ſtiegen, welches die Aufſchrift Poſen-Inſterburg 

TTTTTTTTTXTTTXXTXTTTTTTTTTTWT TESTER EEE Anne 


5 
8 


ö e Soofe „Landerbanh 237.00. öfter- | eret 8 1 a 
erg rg 3 299,00, . > ſſi Discontobank 667, 
0 ‚50, iener ankverein ‚75, international delsbank 1. Emi 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 557,00, [ Bank für 8 —. Aaßtbel 12% erf ar 
22 ⁵˙·w . PN > GT ET IT Te 7 AN EN MT TISOATT DE TEE Te ne AZ 
nich, wer Ihr Nachbar is? Nee? Nu, et] biit... Nur einmal willſt du noch kommen 
er ER ee 8 17 Bet bei En fagteft du?... So komm doch, ich warte ja 
eſchiche nich 1 jehabt, wie Sie, | auf dich... Zürchteft du dich vielleich? „Später würde zu fpät fein... Uebrigens 
un jet 88 eh a NE AB 5 Weib, = Geipenft bift du ja.] ſtößt En nur das 5 925 115 vom Befhich zu- 
2 5 ommen . . Dämon?” gedacht iſt. . Ich will reden, denn ich ſehe. 
ee 11 N wi 8 Ich wendete den Kopf und hob meinen Ober- es ift mir noch geftattet, und ich will Ihnen meins 
hoben h i un meinen 2 mich jäh 8 körper etwas, mich auf den Arm ſtützend. Ich | Geſchlchte erzählen, und Sie müſſen mich anhören 
= an. FR = affengefährten 1 glaubte natürlich, daß Swedborg immer im | Sie ſollen alles erfahren, und wenn ich todt bin. 
= ſich u ren: es Deubels und wollen | Fieber ſpreche; aber unjere Augen begegneten] mögen Sie es weiter erzählen.” 
ie ſich wat inbrochen? Ruhe is jetzt Ihre erſteſich, und ich fühlte, wie fein Blich mir in's] „Sie wiſſen wohl, daß ich Ruffe bin?“ 


verzog vor etwa drei Jahren nach 
ſtraße und iſt von dort vor Jahresfriſt nach 
BEE TRETEN FE EHE AZ 


und verträgt keine Aufregung. Gie können mir 
ja ſpäter ..“ 


| Feuilleton. 


Nachdruck verboten.) 


Weib oder Phantom? 
Aus den Erlebniſſen eines Deutihen im griechiſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 
. Erjählt von W. v. Kaldenberg. 


Man glaube ja nicht, daß in dem Raume, wo] Bürger pflicht. a Innerſte drang, derſelde Blick, mit dem er feine | „Ruſſe? Nein, Capitän, über ihre Se 
ich mit meinen Leidensgefährten gebettet war, Er mich. wie kann ich denn ruhig | Leute zum Gehorſam zwang. wurde natürlich öfter unter 2975 en 
bleiben, m „Ah“, ſagte er, „Sie find es? ... Schlafen | namentlich in den erften Tagen. Ader keiner 


„Schon jut, weiß ſchon, wat Sie ſagen wollen. Sie nicht? Sind Sie ſchwer verwund 1 3 

h x 3 et? . hatte jemals vorher von Ihnen gehört und keiner 

he A ee 9 0 eg Ste bal aber wir en Rein, ar leicht 7 Sie ſich mit mir | hätte mit Beftimmtheit Sie als Angehörigen dieſes 

Können ie id. Ru is’ ss + et io jun. je etwas unterhalten? ... Ich muß reden, um mich oder jenes Landes bezeichnen können, da Sie in 

er 8 5 55 och londerba zu vergewiſſern, daß ich lebe... Alles ift fo mehreren Sprachen ſich jo geläufig ausdrückten, — 
Welches Frauen;immer? wo Kar „ | feltiam, fo geheimnißvoll, was mit mir geſchieht. wie ein jeder von uns es nur in feiner Mutter- 

„Na, Sie können et natürli en Sie nr Der Teufel ftecht dahinter. Und jetzt weiß ich | Iprache vermochte. Allerdings ftand bei mir tron 
a ee 2 5 ni Bie auch, was mir immer ‘fo zu denken gab, wenn Ihrer Beherrihung des Deutschen ſeſt, daß Gie 
Kapuze von der türkif—en Jrenze. Pr et is ich Sie anſah. Sie ſehen ihr ähnlich Ihre Jugend nicht in deutſchland verlebt haben. 
n , . rangte Aa in mir 

i 5 e ! - erraſchte, ar ja klar,. 5 \ 
% Se" irnsr 1a late | nal sale un race mat el Ole 
in die Nähe Swedborgs, ſo daß ich ihn, wenn | nd der er e fe n eſchaſtigten | waren. Wir wußten ja ſofort, daß man uns in 
g ; z hr unheilvollen Einfluß auf Er: : 2 5 
e Lea 1 | aU'zugene ech ya bc Ant Ra 
erfriſchendes Geiränh; auch ließ ich bei dem Art e dia, Cie ben Re J damals gejehen doch eine andere, "als die ver Offiiere rauen 
1 e e Speiſe erlaubt fei, denn] wem anders, als dem guten oder böſen Geiſt, als ane auch der Dienſt. wie Sie ihn ver⸗ 

So lag ich da und beobachtete den letzten dem Geſpenſt meines Lebens. Sie haben genau 1 8 5 chen ee En 25 
Kampf, den dort mein armer Zreund — denn ſch denjelben Blick wie ſie . oder er, wie er oder ee ligt 8 geſehen, weſentlich ab. n de- 
fühlte, daß ich ihm im Herzen zugethan war — un —.— Be e a die | beine dane lde eſtebte iwie dle unſeige in ihrer 

= g . r haben oder ob ſie überhaupt wie wir g 7 > 2 
. . Menſchen verſchiedenen Geſchlechtes find. Ich will Garniſon genannt gr er ee 

Eine Frage drängte ſich mir wieder auf: Wer Ihnen meine Geſchichte erzählen, ja, ich muß fie ie * 1 im 
war jene Frau bei Damafi? Katte fie nur der Ihnen erzählen, und ich will mich beeilen, denn a 8 bi eben Ihr Heimathland fei, eine 
blind: Zufall in Szene geführt, oder fpielte fe | wer weiß, wie viel Zeit mir dazu noch bleibt... 92 zu der Ihr Name ſowohl, als der 
wirklich eine Rolle im Leben des Capitäns? Sie werden darauf ſehr neugierig ſein ... na,] Typus Ihrer Erſcheinung uns verleitete.” 

Die Dernunft antwortete mir: Der Zufall. Aber | nas iſt doch ſelbſtverſtändlich“, ſagte er, als ih | Ich ſagte ihm das alles, um die Führung des 
die eigenen Worte Swedborgs, die ich mir ver- unwillkürlich eine betheuernde Bewegung machte, Gesprächs zu übernehmen und zu verhinder 
gegenwärtige, und ein innerer, immer wieder-] um gegen dieſe, in Wirklichkeit ſehr richtige An- | daß er ſich übermüde. Er ließ ſich aber i 
kehrender Zweifel machten mich doch nach⸗ nahme zu proteſtiren, „es iſt doch ganz natürlich,] beirren. nich 
denklich. daß der nächtliche Dorſall in dem Garten der] So mußte ich ihn denn gewähren I 

1 Türkenbeſitzung Ihre Neugierde erweckt hat, und Zyre dermuthung ift 8 en laſſen. 

8 V. ich habe Ihnen ſchon zuviel geſagt, um ſchweigen richtig,” fubr er re 3 1 uns 
„Aude dv dv. zu können, wenn ich nicht will, daß Sie mich] von ſchwediſcher Ablammnung, den ae 


2 für einen Phantaſten und überſpannten Kerl N . 
(Eines Schatten Traum find die Menſchen.) pollen. 8 9295 Ihnen allo meins 2 . 9 a Borfahren bis nad 
and, 


Gegen Abend erſchienen die Aerzte mit ihren * 1 r 
Eajareihgehilfen, gefolgt von einigen Nranhen- a SAN: 2985 eee langen Kämpfen Livland und Eftland eine ſchwediſche 
pflegerinnen, beſichtigten die Derwundeten und 1 Aachen wollte doch ſchon früher meine alte Provinz wurden, ließen ſich viele Schweden in 
legten die nothwendigen verbände an, Bei meinem] Amme nicht an die Wirklichnelt des von mir diefem durch Naturſchönheiten ausgezeichneten 
Gefährten angekommen, ſchüͤttellen ie ernſt und Erlebten glauben und für den Handel gunſtig gelegenen Dftjee- 
bezeichnend den Kopf. 9 . nie daß Si Küſtenlande nieder. Großmütterlſcherſeits fiel 

Die Stunden verſtrichen: Mitter nacht nahte und | _ Was Sie betrifft, jo 8 9 3 de e nicht] uns ein alter Erbſitz zu, nach dem meine Familie 
ich fühlte, wie Swedborg immer erregter wurde. über mich lachen werden, i e haben ja mit ſich von da an nannte. Mein Name ift Swedborg 
Die Müdigkeit wang mich endlich in einen halb | eigenen Augen gefehen, mas Ih geieben - ietne e] von Gagnit. Die dane der Gtammburg meiner 
ſchlafenden, halb wachenden Zuſtand, und ich war | Hatten gelegenheit, mic genau kennen zu lernen, | deuticen Annen Nept nac deute in berromantifchen 
eben im Begeiffe, wirklich einzuichlafen, nahbem | Und mifen, Daß daß mir gan) Außerordentlices] Nplämdiien Gamel). 3a bin der len. per Grmebborg, 
ich lange in die durch das Zenfter herein. ſtand habe und daß mir gan ußer ordentliches (Fort. folgt.) 
ſcheinenden glitzernden Sterne geftarri, als 5 kabel en ſein muß, wenn ich von Geſpenſtern 

i enen Worten — 8 
Aufmerkfamkeit von laut hervorgeſtoß „@ewiß, Gapitän, aber ich bitte Gie, halten Ste 


- de. 2 
5 Teufel, ich muß wiſſen, wer du J ſich ruhig, Ihr Zuſtand iſt bedenklich. jo uritiſch 


der Straße mußte es ſehr lebhaft zugehen, denn 
der Cürm drang ſehr deutlich zu meinem Ohr. 
Im Haufe felbft herrſchte große Unruhe, ſtetes 
Kommen und Gehen auf Corridor und Treppe, 
und in den von Verwundeten belegten Zimmern 
hallte es wieder von Geſtöhne, Schmerzensrufen 
und dem erſchütternden wechſelvollen Gelbjt- 
geſpräch der in wirren Fieberphantaſien Redenden. 
Ein ſchwer verwundeter Italiener geberdete 
ſich am erregteſten. Es iſt oft ſchwierig, die Aus- 
} 


| 
| die Stille eines Krankenzimmers herrfdte. Auf 
} 


brüche eines Fieberkranken zu verſtehen, wenn 
man deſſen Sprache genau kennt, aber der vom 
Fieber noch beſchleunigten Zungenfertigkeit eines 
Südländers mit Verſtändniß zu folgen, iſt dem 
Fremden faſt unmöglich. dennoch wußte man jo- 
fort, daß feine Gedanken mit feinem Baterlande 
beſchäftigt waren, denn immer und immer kehrten 
in feinen Phantaſien die Worte wieder: Italia, 
Garibaldi, Santa Madonna. 

In meiner Nähe, in einem der Feldbetten, lag 
ebenfalls ein Schwerverwundeter. Auch er phan- 
taſirte ohne Unterlaß, aber von ſeinen Lippen 
kam nur ein heiſeres, tonlojes Flüſtern. Er ſtörte 
mich nicht ſehr, aber doch wurde ich auf ihn 
aufmerkjam und horchte hinüber, um fo viel zu 
verſtehen, daß ich einen Schluß auf ſeine Herkunft 
ziehen könnte. Deutſche Worte trafen mein Ohr: 
doch ſo ſehr ich auch meine Sinne ſchärfte, es war 
mir unmöglich, einen Zuſammenhang hinein- 
zubringen, denn er vermiſchte fie mit einer anderen, 
mir unbekannten Sprache. Da hörte ich meinen 
Freund, der mittlerweile an das Bett getreten 
war und ebenfalls dem Ziebernden lauſchte, in 
gedämpftem Tone, wie zu ſich ſelbſt ſagen: 

„Armer Kapuziner, noch immer hat er es mit 
det verfluchte Frauenzimmer zu dhun, wer hätte 
jedacht, det die Frauenzimmer ihm mal uff'm 
Sterbebette keene Ruhe ließen! Wenn man et 
jeſehen hat, wie er von keener wat wiſſen wollte. 
Nu haben fie ihn doch in die Klauen .“ 

„Wer iſt es, zu dem Sie ſprechen?“ rief ich 
erregt. 

„Nur immer ruhig Blut, wie der Doctor ver- 
ordnet, Sie werden et ſchon erfahren“, antwortete 
er und beugte ſich zu dem Verwundeten nieder. 

Es lag etwas rührend Reſpectvolles in dem 
Blick, den er auf ihn richtete, und als er ſich mir 
wieder zuwandte, hatten ſeine Augen einen feuchten 

chimmer. 

„Et is nu det Los von allen, aber leid dhut 
et mir doch, als wenn Sie ei wären, der in't 
Iras beißen müßte .. Alſo Sie wiſſen et noch 


Bommer;bank 395, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
Ptera 25. Au duct kt. U 

Petersburg, 25. Aug. Productenmar eien loco 
1.70. — Roggen loco 6,70. — Hafer loco 3,66—,00 
— Leinſaat ſoco 11,50. — Weiter: Trübe. 

Chicago, 24. Aug. Weizen in Folge Geminnreali- 
Arungen und auf ſchwächere ausländifhe Meldungen 
m Preije nachgedend während des ganzen Börſenver- 
aufs. Schluß kaum ſtetig. 

Mais durchweg abgeſchwächt auf ſchwächere aus- 
äandiſche Märkte, auf Zwangsliquidationen, ſowie auf 
Zunahme der Eingänge und auf günſtiges Weiter. 
Schluß kaum ſtetig. . 

Newyork, 25. Aug. Wechſel auf London 1. G. 4,835/. 
Rother Weizen loco 1,04 ½, per Aug. 1.02, per Sept. 
1.00 ¼ per Dezbr. 0,88½, % höher. — Mehl 
ſoco 4,25. — Mais 345. — Zucker 3½. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 26. Auguſt. 

Bullen 10 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M. 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen — M, 3. gering 
genährte Bullen 25—26 M. Ochſen 10 Stück. 1. voll- 
ſieiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
dis 6 Jahren — M, 2. junge fleiſchige, nicht aus- 
. — ältere ausgemäſtete Ochſen — M, 

mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
4, gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 13 Stück. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths bis zu 7 Jahren 28 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Halben — M, % mäßig genährte Kühe u. Kalben 

U, 5. gering genährte Kühe u. Kalben — 
Kälber 12 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Maſt) und beſte Saugkälber — M, 2. mittlere Maſt⸗ 
hälber und gute Saugkälber 38—40 M, 3. geringe 
Saugkälber 36—37 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Schafe 78 Stück. 1. Mait- 
lämmer und junge Maſthammel 24 M, 2. ältere 
Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Kammel und 
Schafe (Märzſchafe) — M. Schweine 203 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
13 m, 2. fleiſchige Schweine 40—42 M, 3 ering 
ıntwichelte Schweine, ſowie Sauen und Eber M, 
. ausländifhe Schweine — M. Ziegen — Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Gejchäftsgang: 
schleppend. 

Direction des Schlacht- und Diehhofes. 


. 
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Königsberg, 25. Aug. (Hugo Ban) Weizen a 
r. 


1000 Kilogr. hochbunter 754—759 Gr. 185 M. 767 


185,50 M, 764 Gr. 186 Sl, 761 Gr. 186,50 M, 
759 Gr. 190 M, 775 u. 781 Gr. blauſpitzig 180,50 M, 
719 Gr. 180,50 Al bez., bunter 765 Gr. 183 M bez., 
rother 775 Gr. bei. 183 M, 759 Gr. blauſpitzig 178 M. 
754 Gr. per Fuhre 183 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 729—750 Gr. 129 M, 726 Gr. beſetzt 
125 M, 696 Gr. wach und Auswuchs 126 M, 730 Gr. 
per Fuhre 128 M. 722 Gr. vom Boden 127 M per 
714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 
86 M bez., Futter ruſſ. 80, 81 M bez. — Hafer per 
1060 Kilogr. inländiſch 124 M bez., ruſſ. 85 bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- ruſſ. 123 M bez. 
weiße ruſſ. Gold- 135 bez., grüne ruſſ. 130 M, zer- 
ſchlagen 126 M, mit Käfern 115 M bez. — Bohnen 
per 1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 105, 107, 107,50, 107,75, 
108 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. ruff. 110 M 
bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 210, 250, 275, 
305. 312,50, 335 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. 
feine 154 Al bez., mittel ruſſ. 130 M bez. — Rübfen 
per 1000 Kilogr. vom Boden 235 M bez. — Dotter 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 145, 152,50 M bez. — Weizen- 
kleie per 1000 Kilogr. dünne ruſſ. 67 M bez. 
Stettin, 25. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
EN nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 42,90 M 
ezahlt. 


Kaffee. 

Hamburg, 25. Aug. Kaffee. (Nachmillags- Bericht.) 
Sood average Santos per Geptbr. 35,00, per Dejbr, 
36,00, per Mär: 36,75, per Mai 37,25. 

Amjterdam, 25. Aug. Java- Kaffee 
narn 47. 

Haure, 25. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per Auguft 43,00, per Septbr. 43,50, per Dezember 
44,00. Ruhig. 


good ordi- 


Zucker. 

Hamburg, 25. Aug. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
uder 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Auguft 8,90, per Sept. 
8,75, per Okt. 8,80, per Dezbr. 8,85, per März 
9,07, per Mai 9,20. Ruhig. 


Fettwaaren. 
amburg, 24. Aug. Schmalz unverändert. Steam 
25,25 M, Fairbank 25,75 M, Armour Special 27,00 
M, Kingan 27,00 M, Radbruch, Stern, Kreuz und 
Schaub 32,00—35,00 M, Schlächterſchmalz 60,00 M. 
Bremen, 25. Aug. Schmalz. Feſt. Tilcor 26¼ 
Pi., Armour ſhield 261/, Pf., Cudahn 27¼ Pf., Choice 


Grocern 27½ Pf., White label 27¼ Pf. — Speck. 
Zeſt. Short clear middling loco 31 Pf. 

Antwerpen, 24. Aug. Schmalz behpt., 59,50 M, 
Sept. 59,00, Gept.-De;. 60,50, Dezbr. 61,75. — Speck 
unveränd., Backs 67—72 M, Short middles 75 M, 
Auguft 75,00 M. — Zerpentindöl unverändert, 
56,50 M, Sept.-Dejbr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


Petroleum. 

Bremen, 25. Aug. (Schlußbericht.) Raff. Detroleum. 
Loco 5,05 Br. 

Antwerpen, 25. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffiniries Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
ver Auguft 15%, Br., per Aug.-Gept. 15% Br. Ruhig. 

Bremen, 25. Aug. Baumwolle. Anfangs feſt jetzt 
ſchwach. Upland middl. loco 40¼ Pf. 


Volle und Baumwolle. 

Liverpool, 24. Aus. Baumwolle. Umſaß 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Ruhig. Amerikaner ½6 niedriger. Middl. ameri- 
kaniſche Lieferungen: Stetig. Aug.-Septbr. 4½ Ver- 
häuferpreis, Septbr.-Oktbr. 388% do., Oktbr.-Novbr. 
35½—352% Kaäuferpreis, Novbr.-Dezbr. 34/,, Ver- 
käuferpreis, Dezbr.-Januar 3% —3¼ Käuferpreis, 
Jan.-Febr. 3/348 do., Jebr.-Mär; 348% do. 
März-April 34/4, Berkäuferpreis, April-Mai 35%, do., 
Mai-Juni 38% —35¼ / d. Käuferpreis. 


Eiſen. 
Glasgow, 25. Aug. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 3½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 6 d. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 25. Aug. 


Waſſerſtand: ＋ 0,71 Meter. 
Wind: N. — Wetter: Trübe, zeitweiſe Regen. 
Stromauf: 
Bon Danzig nach Warſchau: Wutkowski, Ick, 100016 
Kgr. Pflaſterſteine, 1448 Kgr. Ruf. . 
Bon Danzig nach Thorn: Weſſalowski, Wiener, 
180 000 Kar, Gaskohlen. 
Stromab: 
Gundlach, Meyer, Thorn, Spandau, 100 000 Kgr. 
Bretter. 
Capt. Ulawski, Jajans, Warſchau, Danzig, leer. 
Lewandowski, Jajans, Warſchau, Thorn, 10 314 Kgr. 
Kautſchuckabfall. 
Schachowsky. Fajans, Warſchau. Thorn, 10 200 Kgr. 
Leimleder, 2457 Kgr. Wollabfall, 2624 Kgr. Zinnaſche, 


Kantſchuck, 6 Traften, Tropp, Tykozin, Danzig, 3115 
Rundhiefern, 5626 Kanthölzer. 

Golde, 6 Zraften, Schwiff, Tukozin, Danzig, 3759 
Rundhiefern. 

Potaſchnik, 6 Zraften, Bergmann, Pinsk, Danzig. 
5259 Balken, 1837 Sleeper, 1556 Rundkiefern, 11 092 
kieferne einfache. 230 kieferne doppelte, 1237 eichene 
einfache, 359 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

Podorczinski, Littmann, Thorn, Schonach, 80 000 Kar. 


Nauerſteine. - 

Hohenſee, Engelhardt, Nieczawa, Pieckel, 75000 
Kgr. Steine. 

Skiederski, Afmus, Thorn, Danzig, 93 000 Kgr. 


Mauerſteine. 


— [> 
Einlager Kanalliſte vom 25. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegel. — D. „Einigkeit“, 
Königsberg, div. Güter, E. Berenz, Danzig. — D. 
„Julius Born”, Elbing, div. Güter, Ad. v. Riejen, 
Danzig. — Jul. Düſterbeck, Schönbaum, 53 To. Oel- 
ſaaten, C. H. Döring, Danzig. — Joh. Düſter bech, 
Holm, 25 To. ODelſaaten, H. Stobbe, Danzig. — W. 


gun Tiegenhof, 20 To. Deljanien, H. Stobbe. 
anzig. 
Stromauf: 1 Kahn mit Roheiſen, 2 Kähne mit 


Kohlen. — D. „Tiegenhof““, Danzig, div. Güter, Aug. 
Zedler, Elbing. — D. „Friſch“, Danzig, div. Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. 

Holztransporte vom 25. Auguſt. 

Stromab: 1 Traft kieferne Mauerlatten, Neuteich- 
Jacoby, F. Porſch, Kornowski, Schmerblock. 

3 Traften kieferne Mauerlatten und Sleeper, eichene 
Schwellen und Plancons, Brisletewski- A. Steinberg, 
N. Niczareck, Müller, Weßlinken. 

1 Zraft kiefernes Kantholz, eichene Schwellen und 
Plancons, Ochanka-J. Schulz, P. Lelek, Berliner Holz- 
comtoir, Bohnſack. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Auguſt. Wind: NND. 
Geſegelt: Augufla, Schütt, Aalborg, Zucker. — 
Bernhard (SD.), Arp, Königsberg, leer. — Nordſee 
(SD.), Bergmann, Bremen (via Königsberg), Güter. 
— Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Cübeck (via Memel), 


Güter. 
26. Auguſt. Wind: W. 
Angekommen: Milo (SD.), Rowan Kull, Güter. — 
Alice (SD.), Petterſſon, Cimhamn, Kalkſteine. 
Geſegelt: Margarethe, duken, Soederhamn, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


10 033 Kgr. Weißklee. 


——— —— — —.̃—ͤ— —a —- —2¼—-H — —.t. — 


Berliner Fondsbörfe vom 25. Auauft. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte aber ruhige Haltung für heimiſche folide Anlagen auf mit Einſchluß „ Bahnen behauptet, italieniſche feit. Inländiſche Eiſenbahnactien meiſtens feſt. 


Bankactien ziemlich ſeſt. 
der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds jumeiſt behauptet, Jialiener feiter; Mexikaner weiter nachgebend. Der Induſtriepapiere behauptet; Montanwerthe unter 


kleinen Schwankungen zum Theil etwas anziehend und 
Privaidiscont wurde mit 25% Procent notirt, Geld zu Prolongationszwechen mit etwa 3½ Procent gegeben. | lebhafter. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in feſter Haltung mäßig lebhaft um; öſterreichiſche 


1 ande Rumän. amort. Anleihe 5 | 101,25 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. . | — — Berliner Yandeisgej. . 169,90 9 
Deutſche Fonds. Numäniſche 4 1 Rente | 4 | 89,66 unk. bis 1905 a, 101.90 do. St.- Dr.. | Berl ros. u. Sand. B. — | — Berg- u. Hüttengeje 
i 3 61 9 geſellſchaften. 
peulſche Reichs-Anleige 4 | 103,70 | Rum. amortiſ. 1894 4 90,20 | Pr. Hnp.-B.-4.-6.-C.. | 4 99,80 | Jura-Gimpion . . . | 4 | 8920| Presl. Discomodank. 119,0 7½ Di 6 
do. do. 3½ | 103,80 | Türk. Admin.- Anleihe 5 93.75 o. do. 0. 3½ 98,30 Galiier | 5 | 108,80 | Dannger 1 — in. 189 
do. do. 97.60 | Turk. conv. 1 3 Anl. a. D 1 22,25 | Stettiner Nat.-Bĩοοthb. 3½ 105,75 Sotthardbahn . . 6.8 153,90 Darmfiädier Bank. . — - porn. unten. Sr. prior. — 0 
Conjolidirte Anteige 3. 103.0 do. Coniol de 1890 | 3 — Stett. Nat.-Spp. (110) | 4 — | Meribional-Eifenbahn | 68% 133,40 Dijge. Senoſſenſch.-S. 118,80 10 Dorim. Union 0m! — 0 
bo. do. 3¼ 103.90 Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 93,25 do. ds. (100) 100,50 | Mittelmeer-Gijenbahn | 5 102,0] de. Bank. .. 206,0 % | Gelienkirhen Bergm. 188,75 | 7 
do. do. 3 98,10 des. Nente 1% 65,50 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ p —. + Zinjen vom Staate gar. D. a. 1896 do. Effecten u. W. 2 1 Königs- u. gaurahütte 6,50 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 100.20 ds. neue Rente. 5 — IAuſſ. Bod.-Cred.-Pfdbr. 4½ 105,50] Oeſterr. Franz-S t. 6¼ — do. Groſch.-B.- Act. 130,60 1½ | Stolvers, Zink.. 6890 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dbüis. | 3½¼ 99,90 | Sriech. Goldanl. v. 1888 fr. 27,90 Ruff. Central- do. 5 122,50 f do. Nordweſtbahn 5% — do. Neichsbanz. 11800 s kl do. St-Prr. 138,75 7 
Mefipr. Prov.-Oblig.. 3½ — | Mexic. Anl. auß. v. 1890 6 MAL"... e ee do. Lit. 8. 8%ỹʒ, — do. Sppotg.-Bank. | 148.3010 ] Pictoria-Süte.— |— 
Danziger Stadi-Anleihe 4 — do. Eiſend. St.-Anl. 5 88.75 Lotterie · An einen. +Rufj. Staatsbahnen. — — Discomo-Coramund. 204,00 | 8 Harpener . 191.75 6 
eandſch. Cemr.-Pibbr. 4 — | Römll.-VIlLGer.(gar) | 4 94,10 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 145,0 Schweiz. Uniond. 3½ — | Presoner Bank . . 161.00 | „ [Miberia ..., 188.40 9 7 
Dfipreuß. Pfandbrieſe 3½ 100,10] Römiſche Stadt-Oblig. 4 941,0 | Bari 100 Lire-Looſe — —— „ = Gothaer Örunver.-BR. 128,00 7 — — 
Pommerſche Piandbr. | 3½ 109.90 Argentinische Anleihe. | fr. | 73,10 Barletta 100 L.-Looſe — 28,16 | Güdöfterr. Combard . | — | 37,75 | gamb. Commerz. Br. 137,80 | H 
Poſenſche 5 Pidbr. 8 j Buenos Aires Provinz. fr. — er rn 4 10750 Warſchau- Wien. . 14 | 249,00 ee ee | 2 | 5, | Wechſel-Cours vom 25, Aug 
do. 2. 2 A Dr. - 7; Sep Te Be I NEIN ; ‚0! ® . . 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3½ 100,20 Hnpoihehen- Bjandbrieje. Goth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 120,50 Kusländiſche Prioritäten. Konigsv. Bereins-Bank | 109,70 | 3/2 PER 
do. neue Bjandbr. | 3½ 100,70 | Dang KHnpoth.- Pfobr. | 3½ — | Samb. 50 Thlr.-Sopje. 3 — | Botigard-Bayn.. » » 3½ —_ Lüpemer Comm.-Bang 140,60 | 8 — = 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 93 do. . — 1- -Pr.- Anl, | 3½ 137,10 | +3tal. 3 % gar. E. pr. 3 | 58,00 | Diagoos. Privat-Bana | 111,75) 9 | ompon,... 
Doſenſche Rentenbrieje 1 | 104,40 | Diſch. Grundſch. v VI. 4 | 104,00 | Cübemer 50 Thlr. e. 3½ — [ -Sderb. Gold- Pr. 4 | 102, Meininger Anpoih.-B. | 131,00 15 ra 
preußiſche do. 4 10420 ds. do. „99,60 | Mailänder 45 role — 42.10 err.-Fr.-Staatsb. 3 97,30 | Nanonatv. J. Peutjcht. 148,10 8½ Paris * 
do. do. 3½ 100,50 J do. uk. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 101,00 ] Mailänder 10 C.-Cooſe — 12,60 | TDeſterr. Nordweſtd. 5 111,80 Norddeutjche Bank — ae Bräfiel eee 
. I bamb. Aupothek.-Bank 4 | 100,25 | Neufchatel 10 Frcs.- C. — — do. ul, | — — do. Grundcredud. 101.005 95 Be 
Ausländijdhe Fonds. do. do. 3½ 99,00 Deſterr. Looſe 1853 3, — do. Elbethalb. ult. — — | 9efterr. Credu-Anſtiau — 1155 W 
Defterr, Golbrente . 4 105,60] do. unhündb. b. 1800 4 101,25] de. Ered.-C. u. 1658 — 39,10 +Günöflerr. B. Com. | 3 77,75 | Pomm. Anp.-Act.- Bank 152,10 4¼ a 
do. Papier-Rente | 4¼ ũ — do. do. b. 1905 3½ 101.00] do. Looje von 1860 | 4 149,30] + do. 5 Oblig. 5 197,75 | Bojener Provınz.-Bana 109,00 | Petersburg 
d do. do. 4½ 102,30 ] Meininger Hp.-Pidbr. 4 99,50] do. do. 1864 — — + do. do. Gold-Pr. 4 101,50 | Preuß. Boden-Credu. 141,75 7 do 
* do. Silber- Rente | 4½ 102,40 do. do. neue 4 | 101,90 Oidenburger £ooje . 3 128,60 | Anaiot. Bahnen. 5 89,70 | Pr. Genir.-Boden-Ereo, | 173,10 | 9 ariden 
* Ungar. Staats- Silber #/,| — | Nordd. Erd.-Cd.-Pfbbr. 4 20 | Raab-Oraz100Z.-Cooje | 2½ 95,50 | Brefi-Grajews . . . 5 — | dr. Zmpoih.-Bank-Acı. | 133,60 | 8¼ £ 
5 do.  Eijenb.-Anleihe Hi En ee ag = 102,30 eier ni | Ei 33,30 sie Dt ir g 23 ren Bod.-C:.-B. a 77 
5 do. Gold-Renie m. Sup. r. neu gar. — uff. Präm.- — TKursk-Riew . 2 aafipauf. Sanaverzın A 3 - 5 
5 Rufl-EngL-Ant 1880 | 4 — Ul IV. Em. 4 — do. do. von 1866 | 5 — | +Mosho-Riäicr. . .|4 | 101.90 | Sqteſiſcher Bannverein 141.50 1 Discont der Reichsbank 3. 
55 do. Rente 1883 6 — V. VI. Em. 4 | 101,60 | uns. Loose nt — — +DMosko-Emolensk . 5 105,75 Dereins dann zamourg | — 8 * 
7 do. Rente ro - — VII., 5 — = —— Türk. 400 Fr.-Looſe . | fr. | 116,10 5 . 4 2 Warſch. Commerzor. — 10; 
12 do. Anleihe von 1 — IX u. X bis 1906 unk. . ̃ —— — ͤ—mM 76 ˙§——. Feet B 101, 5 | 
= do. 2. De: Anieine | 5 ai Mu. III bis 1906 unk. 3¼ 101.00] Eiienbahn-Stamm- und +arjmau-Zerespol . 5 — | Danziger Delmühle . | 114,50 | — Sorten. 
. ds. 3. Orient. Anleihe 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Acı-BR. | 4½ 115,00] Stamm- Prioritäts-fctien. | Oregon Ram. Nau. Bos. 4 — do. Priorilärs-Act. | 109,75 — | Duhaten. — 
5 do. Nicola-Obls.. 4 — \ | Pr. Centr.-Boder. 1800 4 101,50 Div. 1896 | North. Prior. Lien. 4 | 89,80 | Reufeldi-Metalmaaren | — , | Govereigns. » . .. . 20,37 
b do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. 1886/89 3½᷑ 98,80 | Mainz-Cupmigshajen , 5,8 117,25 do. Gen. Lien. 3 58,40 Bauverein Paſſag: 89,09 | 3½ | 20-Srancs -St.. | 16,20 
5 Poln. Siquidat. Pfobr. 4 En do. 189 dunk. b. 1900 3½ 88,80] m. uk. ...|— — do. Pac. Lien. 6 — [K B. Omnivusgejelig. 205.10 12 Imperials per 500 Gr. == 
pr Poln. Piandbrieje . J 68,00 do. Comml.-Obl. ½ 98,80 | Marienb.-Nlamk. St.-K. 3 83.75 Oreg. Nav. neue Bonds 4 86,80 | Or. Berl, Pferdevann 423.90 15, Dolars 5 4,1875 
k Italieniſche Rente 4 94,50 | B.H9n.-A.-B.XV.-XVOL) 4 | 102,00 dr. do. St.-Pr. 5 122.30 7 3 — 0 0 | Berlin. Bappen-Fabrik 115,5 6%, | Engliſche Banknoten . . | 20,375 
do. neue, ſteuerfr. 4 | 93,70| do. do. xix.xX| Königsberg-Crug. — 149.00] Bank- und Indufirie-Actien. | Dperjiler. Eüend.- B. 113,10 | 5 | Franzsſiſche Banknoten. 81,00 
do. amo r. S. Zu. l, 20 St. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Oſpreuß. Südbahn 3% 97,10 | Berliner Bank . . . 113.50 6 Allgem. Ciekiric.-Gei. . 260,50 13 | Heiterreihijhe Banknoten 170,10 
Peſter Commerz-Pfdbr. 4 99,75 P. Sp.-A-B.XIIl.-XIv. 3½ 99,80 do. St.- Ur. 5 119,60 | Berliner Aajjen-Berein | 130,10 6½ | gamb, Amer. Dacetj. 124,00 8 Ruiliine Banknoten 217,65 


ſowie schwarze, weisse u. farbige Henneberg-Seide von 60 Pis. bis Mk. 18.65 p. Met. — 


+ 3 glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.) 

g Seiden-Damaste v. Mk. 1. 35 — 18.65 Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 

- ä 2 Seiden-Bastkleider p. Robe,, „ 13.80 68.50 Seiden-Grenadines „ Mk. 1,35—11.65 

= Seiden-Foulards bedruckt „ 95 Pfige.— 5.85 ! Seiden-Bengalines „ „ 1.95— 9,80 

h | 35 per Meter. Seiden -Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Mar- 

/ ++ cellines, ſeidene Steppdecken- und Fahnenſtoffe etc. etc. porto- und jtenerfrei ins Haus. — Muſter und 


Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 5 
bis Mk. 18.65 p. Met. und Heiden-Brorate — ab meinen eigenen Fabriken Seiden-Fabriken G. Henneberg, Zürich G. u. L. Bofieferam. 
Obstpflücker empfiehlt An tike — — 


e Zoppot, I herrich. Wohnung, 
Möbel, 


Grohe Krämergaſſe 10. . 

== Billa, Danzigerſtr. 45 ſentb. 4 reip. 5 Zimmer, Bade- 

* 1 e uf] : ſtube, Küche Boden,Bodenkamm,., 
Al De | Meisner Siauren u. verſchiedene 
- Lurusiahen aus der Auction 


Erſtklaſſige Deutſche Unfall- u. g 
Haftpflicht - Berfiherung ſucht Bf 
gegen hohe Bezüge einen t 


Juſpector. 


EEE ² . EU BITTE SEN NER RAT 
g 


find warme, trockene Winterw.]heißdare Mädchenſſude. Keller 
von 3, u. 8 hellen gr. Zimmern, Balkon und eigenen Garten per 


} Offerten mit Angabe von Refe- ar. Entree, geſchloſſener Deranda, 1. Stop iethen, 
5 Gelegenheitskauf. Sai —.— sub 18726 an die Exped. Erker, Küche, Speile- u. Mädchen⸗ 1 * ee gg I 
Gäulenwaage, elegant, von u dieſer Zeitung erbeten, . x Meere eren BE ne 282 10 — am en 
e 1 — 7 7 — —— — nn nn — — 4 D * * 
* e meß Seen r eber. Stellen Angebote. au verm. Näheres T ar. rechts:] I. Etage u. B. K. 3. orm. Br. 700 A. 

. 7 e Nase ee 


Stellen desuche 


leute ꝛc. paſſend, billig zu — 
Helfen, Silpmarkf tr. 3 „im]. Ein junger, durchaus zuper 


Geſchält anzuleben. (18696| lähiger und folider 17125 Noutinirter Neiſender 
5 Ein autgehendes Schang reip.| Expedient und ein fucht, für ſofort oder ſpäter 


Joppot, Brombergſtraße 3, [ 5 
Winterwahnung, 3 Zimmer, Fleiſchergaſſe Nr. 72 
C Nin; denmern 
und Waſſerleit. . 1. ober zu { 

vermieth. Näh. Danzigerſtr. 51 a, l. nebſt allem Zubehör zum 1. Okt, 


Deftillations-Geſchäft ſucht ein 9. zu vermiethen. Näheres part. _ 
jahlungsfähiger Jachmann zu Lehrling Offerten unter Nr. 18741 an die Zoppot, Holmarkt 5, 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Materialiſt, 


ucht. Schriftl. Meldungen mitlıg gahre alt, (, 3. noch in Gtel- 
1 


kaufen oder zu pachten. 5 IE 

Offert n dieſſum baldigen Eintritt für unſer 
Erben dieter Fe ele — * u. Eifenwaaren ager ge- 
— . '. — — —Euͥ̈J— ͤ — 


Südſtraße 32, ſchön gelegene beſle Cage, 1. Et., beit. a. 4 3. 
i „3—43immern,|Entree, Küche ꝛc. p. 1. Okt. „ vm. 
. Rebengel., Näheres Schmiedegalle 10, 1 Tr: 


.Oktbr ; verm. 
2 = Angabe von Referenzen, Gehalts- ) ſucht Gtelle in einem Co- Maffert., Clolet u. 1. b e 
Bücher- oder |anorühen eie erbeten. lontalmaarengeihäft Danyigs. Heubude, Vila Vittoria „Vorſt. 2 28 
Muſikalien-Ceih- eudw. Zimmermann Nachfl.] Offerten unt. 18709 an die Ex. Heu le, : if, bie Homnarteree-Mohnung, 
biblioth R Danzig. pedition dieſer Zeitung erbeten. Eine größere Sommerwohnung, Entree, Kammer und Keller. | 
e möblirt, per Geptember bill paſſend für Rechtsanwälte und | 


ig 4 
(18739 Aerzte, für den Preis v. 1100 MM 


per 1, Oktober zu vermiethen. N 
Langgafie 48 Zu erfragen daſelbſt von 12— 
ift die Gaal-Etage, 2 ar. Zimm., u (18 


i Sohn, 16 3.7 ee 
buten dem, , eee Zasvermiethen. 


u. — 
Boftlagernd Elbing erbeten. h 2 
1 10-90 Mille w. J. Danyı | Wohn: 8 
ein. Gulgen, « Gee u haulen we rling Üröheres und ein kleineres) per 550 An Nah. das. 0d. Jäschkenthal I. II Dr. med. Lenz. / Uhr. 
ober mich an, foldhem iu beine] Sereno ; 15 Geptember ober. 1 Oktober Dlinaerthor 8, 1. Etage, U N, 1 Entree, Küche u. Zubehör, eventl. 135 
Gefl. Offerten sub Nr. 18695], Offerten unter Nr. 18711 an die], mieihen geſucht. iſt e. Wohn., beit. a. 4 3., allem Ho zgaſſe » I. aus a Beihättsioh. u vermiein.] Heil. Geiſtgaſſe 3 
an die Erpeb. diel. 3tg. erbeten.|Erpedition d. Zeitung erbeten. pfferlen mit Preisangabe unt. Zub, u. eig. Garten zum 1. Okt,lift die aus 4 Zimmern, EntreelRäheres dafelbit Hange-Etage. fit die 1. Elage von Oktober zu 
2 Ein fat neues Fahrrad, welch. 61 an d. Crp. d. 3tg. erbet.|1897 su verm, du bei. v. 10-11 U.ſund Zubehör deſtehende Woh 7 eren. 88388 
3 a ge ee Apotheherlehrling. derm. 3—4 Uhr Radmittags. - gung per 1. Okt, zu verm. äh. Milchlannengaſſe ) 2 ee 
* halber ſehr billig zu verkaufen. Zum 1. Ohtbr. für hieſige Fee? ; ne bocelegante, MWohnung|Sleiihergaiie 7,-Comt. 9—11 ing en chat ice E hm 10 
4 Offerten unter Nr. 18714 an die rien — 5 en . Reber f ger t 91 Et. An d. neuen Moitlau6 vis-à-vis 1 . 5 — „ 
8 edingungen junger Mann „raden iſi einelbe K va „ae Et. Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., . um Preise von 830 K 1a 
Wohn. von 5 Zimm., Mädchenft.Jium Preiſe von M 15 5 3, Balk., Burſchenſt. u. ps 1. Oktober für M 600 pro}? Breif i 
Baderaum nebft fonftigem Zu- iu vermietben. 


ö an behör, vorn und hnten Balkon, Fiihmarkt 31 ſind 2 . "Iaung von 11—5 Uhr, Näheres bei 


5 iethen. Küche, ur 25 MM monat. Gaal-Etage l. 600 UL 4. verm. Druck und Derlag 
I Saen e eee men | mb. Hell insane 58, var. R. Deutschendorf. I. a. 72. Aatemann in Demi 


vermiethen. 2 


Um 
gruhr annshof. Weg 4/6, ; 2.,viel 
C rings Gärt. hohe Zingiershöne, wi“ 380 bis 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein 
Berliner Fleiſcherwagen 
* Ur“ Mäbienaalle 1618. 


aus guter Familie als Lehr ⸗ 
ling geſucht. Selbſtgeſchr. 
Meldungen unter 1871 
die Exped. d. Zeitung. 


ährli 
ahr zu vermiethen. Beſichti- Jiu vermiethen. ‚ma 


Jub. v. Oft, J. v. N. daſ. v 


